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Pi À B eine derartige Bemerkung gemeint ijt: Es ſpricht aus ihr die Be 
J Veunruhigung der Mächte. — Keine Drohungen, ſondern Warnungen. — Die Melodie 
un llauflodernde Flammen entfachen könnte. Aehnliche Bedenken 
„daß nur die Moral den wahren Frieden ge⸗ Völkerbundes, die doch in dieſem Falle am nächſten hegen lung zwiſchen Italien und Südſlawien einnehmen will, klingt es 
er Klarheit Fa des, j ch Operettenland betrachten könne, aber aus ähnlichen Ge⸗ 
ige Hert und des gefunden Menjhenverjtande Lt en und eine pe ſimiſtiſ e Stimme. ſchichten heraus habe fih der Weltkrieg entwickelt. Frank⸗ 
nur an den Frieden denken, den uns Verſaillestiſchen Meer als ern p beg t, da ſich Italien Grund feines f wiſſen Einfluß beſitze. Es müſſe dort zur Geduld mahnen. 
ſondern um den Sieg der Macht — und bereits W getr. ſeien. Italien habe durch jenen | Populaire” ſpricht aus Anlaß der italieniſch⸗ſüdſlawiſchen Span- 


des Débats“ ſtößt den Verzweiflungsruf aus, man könne 
eb ig daß die Zeiten des Grafen Aehrenthal und des 
zrafen Berchtold wiedergekehrt ſeien. Bei der Art, wie 
4 dieſes Blatt in der Kriegsſchuldfrage die Rolle der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Diplomatie beurteilt, kann nicht zweifelhaft ſein, wie 
Fun s. a wiederum aus dem . 8 ata 
unfe auch nad Weſteuropa herüberſchlagen um rt 
der Friedensengel. — Ungewilter im Anzug, be ntjadjen für l Jebente 
8 ſprechen auch oft aus allen übrigen Blättern. Während eine Bei- 
„März. Als Bedingung für den Völkerfrieden hat die ihr damals eigen geweſen ſei. Von einer a bes | fung wie der „Temps“ fo etwas wie eine vermittelnde Gtel- 
e 
könne, daß n x i : dl. y Ite, verlautet bis! ; j beſonders aus den Blättern der Linken ſehr bedenklich. In der 
ven, be ende iae ES gat, org m O, AA „Deuvre“ wird gejagt, daß man Albanien wohl als eine Art 
Fernen ſein Haus baut, die Bemerkung hinzu⸗ x pera t € 
ejer eine Erkenntnis wenig Au ot London, 21. März. Im „Obſerver“ wird die Lage am Adria⸗ 1 eich müſſe jetzt auf Belgrad einwirken, wo es einen ge⸗ 
o werden wir finden daß Kant nur eine Tatjache ] mit Albanien geſchloſſenen Vertrages veranlaßt ſehen könnte, in England mit ſeinem Einfluß auf die italieniſche Regierung müſſe 
„gaudelte fing ja cb diejem Frieden nicht os Durazzo oder Wallona Truppen gu Tonnes wozu anſcheinend in Rom energtiſch zur o piei Das Sogzialiſtenblatt ie 
Einſtell , eren 4 ; : Be ; beg age : 
ung wächſt nun die ganze Friedloſigkeit diefes | Vertrag tatſächlich die Schutzherrſchaft über Albanien nung von der ruhmſüchtigen und kriegsluſtigen Betätigung Muſſo⸗ 
„ Ma Br den en Mächten W Ae erhalten, aber es beſitze auch international eine beborredhtigte | linis. 


er 


t n 
en die Unwahrheit als ten in Albani Harun di n Wie amtlich mitgeteilt wird, iſt de öſiſchen Re 
cage As e ir : Wahrheit | Stellung in Albanien dank der Erklärung die Großbritannien,, tlich mitgeteilt wird, ijt der frangöſiſch 
See MD, an fehl I dieser nbang" bie dess Dee | Renker) und apan auf der ee qu Baris im |gierung von den ita lieniiden sine Mitteilung ünnticer ee 
tine Tel. Schlagworte wie „Abriitung“, „Befriedung“, Nobember 1921 abgegeben hätte, und worin Starkren int wie die “4 nach London gerichtete Note zugegangen, in der 
her und was dergleichen mehr find, ſpuken in den der albaniſchen Grenzen beauftragt wurde. Diefen Mächten feien auf ſüdſtawiſche Truppengufammenziehungen an der, albanifden 
ute, im und wenn es hoch kommt, find dieje Begriffe alfo gegenüber einem etwaigen Eingreifen Italiens die Günde Grenze aufmerkſam gemacht wird. Die franzöſiſche Radioagentur 
zu zum dem a : , f T 5 in Südſlawi die allerdings] teilt offenbar halbamtlich mit: 
pet ſaugen en Schwachen die letzte Kraft aus den gebunden. Außerdem herrſche in Südſlawien ding Di R ibt der Aber Nehi Rat 
leidteen. Ein Feuerwerk des Friedens lodert auf — [irrige Anſicht, daß noch irgendein britiſch⸗italieniſches Einver⸗ u oo na egrerung gibt der Belgrader Regierung Nat- 
or euerwert, das ſchon im nächſten Augen⸗ nehmen beſtehe. Da anherfeits ein Eingreifen Italiens aber den E r an gehen, fie Fr ſich Be a Auf her in ing 
u Aber fic) aufrichten läßt, um uns in noch trojt- Anfang einer Zeit ern. Unruhe auf dem Balkan bedeuten] Seite hofft die franzöſiſche Regierung, daß Ita⸗ 
iu ſtürden , > könne, fo wäre es das befte, wenn ber Bölkerbund unter dem ere e cs er p wer il nr ea eier arapen 
unſerem Nordoſten i ) ' Urtitel 11 der Bundesiagung die Jmitimsine ergreife unb für 6 Die . i- Bp enn e 
Nitti ne = E ree es fo — dicies „feiedlofe wohl Jtalien wie Sübitawien culforbere, fih jebes militärifden | | blihen Treibereien ier franzöſiſcher Per {ant 1 ir 
iennt —; der Ausgangspunft aller | Gingreifens zu enthalten, bis cin Ausiduh des Bilkerbundes eine | cuecen ergeben. fo find dieſe unbentündet. Die ita. 
tite an. Wir leben gerade wieder inmitten unparteiiſche Unter{udung der Verhältniſſe vorge⸗ lem Regi N e > Ve . 
r noch auf einen Funken wartet, um einen | nommen habe. teniſche Regierung weiß und hat durch Vermittlung des fran- 
ee are A ae OS 
Se . n i higenden ärungen um * . , ; : am 
in eine dunkle Wolke verwandeln, aus Kr Ye ats Londoner albam che eſchafts vage Kemal a aut io 2 man ſich, er ae m Touriſten 
ebe debe Tann. Co irrt fic wohl auch) Be berſtchert nämlich in der Sunday Times", Day Die aD. [Pido de ee bang sicher Gene mf einen Be 
e kreuzt — und der in dein ſilbernenniſchen Streitkräfte ausreichen würden, um jeben. ber don den da one e chen Grenze mit einem Eifer 
rt“ vermutet, ngegen alle Not und waffneten Aufſtand zu unterdrücken, falls ein i r verſucht] vor, 3 gegenſeitige Mißtrauen zu rechtfertigen fcheint, 


k kommt. — Wenn rühling über die werden folte. Er glaube auch nicht, ich die ſüdflawiſche Ne- x 
55 it 1 milder und herzhafter die Erde in gierung hender Ee ſolchen affen fte würde, da er keinen Frankreich und die italieniſch⸗jugoflawiſche 
een uch nur bie quién Triebe der Grund habe, daran zu zweifeln, daß die ſüdflawiſche Ne- i $ 
iR jet POE wilder 85 die be ere e e oer 551 7 F ebenſo een eee die albaniſche. Kemal pannung. 
Y 5 ren Ropi man wi e den Be e fügte a daß gemäß dem italieniſch⸗albaniſchen Vertrag Paris, 28. Müra.. (.) In politischen Kreiſen schein man die 
a die Wel machen. e Hare, durchſichtige Luft] Italien erft Dann in der Lage fein würde, Albanien zu Hilfe] eri e. 3 N UNE g x 
PME uns e g. roſigem hoffnungsfreudigem Licht. zu eilen, wenn die beiden Hauſer des i : ents eee crema n Eaa iae t 9 5 Baht 
uns 7 : u en, A 5 s pape 1 nru e ni n m „ y z 
e Gefahr nicht fi fic dahin entſchieden hätten, A ſolche nötig fei um ſteben gute Grit 190 der An nahme, daß die italieniſche Re⸗ 


„ die im Hinterhalt 


l einen feindlichen Ein oder Angriff abzu⸗ A N KO, : y ta. 

Sees Siete eto li | a gk ac Be Shan. mic. 
"Sc K. > ; h if „die tern mit Briand tie, inend keine 
* — Cuf und erregt. debattieren, fie, wobei man deutſchland hat kein Intereſſe. e eee gos 
ein die aan 8 ne nilo flawiſch en Vorſchläge, eine internationale Enquete an der 


Seit emi Berlin, 21. März. Der deu Botſchafter in Rom, Freiherr Ä s 
einmal gen Tagen hat i y 4 : rate w Was 0 8 jugoflawiſchen Grenze einzuſetzen, erhoben. 
575 un [v. Neurath, wird vorausſichtlich ſchon in den allernächſten Tagen vA en SUR 
e bee OR abt . in Berlin 9 5 5 Sehe cije des Botſchafters ſtellt keinen „Journal“ betont, ath aipiga be des a "an 
Pam Die Times" bereits Belgeab den Herd | ungenühnlicen Bergung das, Ed CAR a siena e 
ná, und man warnte fogujagen die Süd daß dex Dot] eee, eee Dienſten beginnen und fogar bis zu einem Schiedsspruch gehen 
wurde n dieje Verdächtigungen recht | leine Regierung bon den letzten Greignifien im Süden zu unter- 15 den das W. ini 855 Sa 
i : a ; i t bereits ei damit] können, feien Wahrſcheinlichſte und Wirkungs⸗ 
vn JV) Ansiprengung ton Sesügten = Cee hal malicia inte Ba her Do ae. Me nit er 
üdflawien Vorbereitungen zu |diplomatifchen Gedankenaustauſch zwiſchen London, Paris un das Abt A KARL sg baie yr 500 
au 4 ‘Sin 4 i 3 1, die | geſſen, ommen der Botſchafterkonferenz von 1921 Ita 
3“ in . führt die Ai er 1 8 N neger = re re atte baleen alt ba lien verpflichte, die Verteidigung Albaniens zu übernehmen. Hier 
auf ſüdflawiſchem Ge Er athont T Balkan gelten follen. Es wird nachdrücklich darauf e liege der Knotenpunkt des Problems, deſſen beſte Löſung 
en ſich verfteden und von lan daß das deutſche Volt ebenſo wie feine Regierung felt entſchloſſen vielleicht doch in einer Ausein anderſetzung der beiden 
rden. Von dem italieniſchen und dem bri- | tit, in allen Balfanangelegenheiten deren ber Gegenwart wie der ren erten Pe Wa 8 520 ee 1 Me 
in Schritte diplomatifcher Art unter- | niúsiten Zukunft feine völlige Neutralität zu bewahren und ſich laufe der Sammerfikung der franzöfiſche Standpunkt zur ite 


Regi dahi dagegen wehren wird, fth auch nur durch tendenziöſe Gerüchte] UE A 3 E 
Sehe en 1 oca Degen eine der verſchiedenen ien ausſpielen zu laſſen. Fe Zechen an la del GrasiiGine werden. 
wi > ! n . ` y a + 
Jam abe Dos St, nie ae Sera: Frankreichs Rolle im italienischen Urteil.] zen 2. me, (t) Der eee ier, ver in 
er Hem ifalientjeh-abanichen Berivage cine] Mailand, 21. mars Mailänder Blätter geben ausführlich die eig ime Wa ese f 
eee ,p ie ude som Ballen ber Semin Tie Ne 
ÜBTE; d open, militäriſche Hitz⸗ ti egierung noligenta t ra au en dürfte, S i le 7 ¿ ao AN 
ſte donne verwirrt, ſich zu Unbeſonnenheiten um an Seicbensttörung u bethindern. Ueber Be Stolle Frank⸗ ac ihe! 3 ausge . de og Bong Nad- 
rgenten mit beſonderem Vergnügen einen Einfall reichs ſchreibt der Mailänder „Sera“, die franzöſiſche Ein ⸗ ™ 080 EA x Außenminiſter Peritſch dem Botſchafter 
e zu igen gelehen NN De Regierung |freijungs- und A A fei 91 TE a einen Beſuch ab. 
Ev 2 te ' e Regierung n Deutſchland, rn gegen alien i 2 ieſe 5 
Bat, darf jedoch als ausgeſchloſſen gelten.] itt pda frier Inder {pater zum wate führen. Frankreich Sur italieniſch⸗zugoſlawiſchen Spannung. 
q San unglücklich ausgehen — und es iſt[wiſſe das. Es bewaffne feine Vaſallen und vermehre feine Paris, 29 März. (R) Die Ereigniſſe fieben nuch AIEA, 
i ; Mtl ‘ 


man in Rom und London wirklich ernſt⸗JRüſtungskredite. ; be 52 
emftellung glaubt, Dach man berellet üſtungs im Vordergru des Intereſſes. Man „daß die ganze 


fe. darauf por, falls wirklich Unruhen aus Im Streit der Intereſſen. ig Sm. e eget ar ben, r 


retten dertig Anklage erheben zu können er è 
eine re ai ae 9270 de NT eee Steigende pannung. : trieben habe und daß es notwendig fei, die erregten Geiſter 
dort unten herir eh ro geſchen für 1 Die Spannung zwiſchen Italien und Südſlawien wirkt infin Rom zu beruhigen. ry 5 y | 
be Zuſtand n beſtäudi leit ift or Frankreich naturgemäß ſehr beunruhigend. Es iſt dabei Der frühere Wirtſchaftsminiſter in Frankreich, Seydoux, 
des Friedens Wohl Bene 1255 Friedens-] ganz allgemein feſtzuſtellen, daß die franzöſiſchen Sh me] weint, die europäiſchen Großmächte begingen einen großen Sener 
in m zu tönen es lockt He Schäf x die “olde pathien zum größten Teil auf der. Seite der Südſlawen ſich nicht mit dem italieniſchen Auswanderungsproblem RN 
Mitten der Kent: en chäfer bj E | find, nicht als ob der franzöſiſche Bürger ſonſt für einen Baltan⸗ ſchäftigen. Die Worte Muſſolinis: „Italien muß ſich a 

m * lieblichen Weiſen geht Mars mit n übeven Verbünde! ür i ten oder es wird explodieren, entſprechen der Tat» 
mpfes Grollen und die Beitie der Wut be- staat, ſelbſt für einen 12 5 erbündeten, eine natürlicheſbreiten r es, dex alien für ſeine übers 
ms s Schrittes ; Zuneigung empfinde, aber die Tonart zwiſchen Frankreich und Bebe Soni müſſe helfen, daß Italien ˖ 


; ; i i i i 5 ; swanderungsgebiet fin 
Um e Italien hat ſich immer mehr zu einem gehäſſigen gegenſei⸗ ge evölkerung ein ol c 
Bst tigen Stideln, zu zuweilen auch ſehr derben Angriffen Ihm nien zu n, fei nicht y 
Uhigende d abe Preſſe und M Ankündigungen ſchwerer bevorſtehender Kon- barmadamg der Kolonien notwendigen ig iden, die bon 
s è ji 3 . aber au Weideflächen, 
big’ dart itty flittqefahven zwiſchen. Frankreich und Italien entwickelt. Die o In Albanien | es r ya n weber unten. und 
enden, ng der Alarmmeldungen vom Balkan] matiſche Verſtimmung zwiſchen Paris und Rom wegen der Ber- die e Ne 
T Boli Gry bon allen in Frage kommenden Stellen | Handlungen der Franzaſen mit den Südſtawen einer 3 ‘ie e n 
her haft wir ungen abgegeben werden. Auf der] Betätigung der italieniſchen Politit in Albanien anderſeits datiert werden. Völkerbund, fo erklärte ſchließlich Geydour, „werde es 
r ird zu 1e n i ; ; £ kam am Ende des vergangenen Jahres „Der . e ene 
t und ote au gegeben, daß die römiſche Regie⸗ nicht von geſtern, ſondern kat iſche ig in der frangd-|nidt vermeiden können, | mit dem italieniſch⸗jugo⸗ 
Dingugeret Vorgänge in Sitdflawien aufmerk⸗ aus Anlaß des taliemſch⸗alvaniſchen yarn en flawriden Problem zu beſchäftigen. Aehnlich wie im bulgariſch⸗ 
e ji ugt len Konflikt habe ſich eine internationale Unterkommiſſion 
da 


ie y 0 
A ' o 2 * a 
er hat, daß fie infolge des Vertrages | fijen Oeffentlichbeit zum ziemlich faa ; ; 
y E blick lang. en : 
e Ane. 4 ien genae a ES rt und Stelle zu begeben und in Rom und Belgrad eine 


user Gefäß n „Je 
die $ rdung der albaniſchen Regierung nicht | Einigermaßen erleichtert. fühlte man ſich einen. dis e batt 
a A deilatlichkeit „an A owl A Aa: te. wri E en donnin cette Dieſe Mobilmachung zu verbieten. Nach Prüfung der Urſachen des 
aye lege, tejer Note keine übertriebene derung Beßarabiens an Ru ide wird jet auf den Druck] Konfliktes werde es fic) zeigen, ob es am Platze ſei, Ilalien si 
Degg. Ne he B man aus ihr eine Warnung, aber | mit Erſtaunen gemiſchte gue LO E liens Hufen=] Albanien ein Mandat zu erteilen.“ ‚, taken in 
die Uusleſe. Man hoffe, daß die Warnung | Englands zurückgeführt, das nun einmal für Ita Din is Dem Vertreter des „Petit Bari n, EN i 
den. get fer in Südflawien vor weiteren politit ſtets den Ausfchlag, La Bern denen Nußland e in Pariſer jugojlamiiche Geſandte: e ae dote 
Auf der hieſigen ſüdſlawiſchen Ge- | Sammlung aller europäiſchen MARS Si ie Handſkeinen Umitáno T Same OSADO OA 
N, daß die Bel ) ter li den Falle jedo dafür Italien freie $ S en m die innere Politik Mbaniens cine 
. grader Regierung dem vorliegenden Faue “ e Mitteleuropa und aufſmiſchen, es denke auch ni A . 
Abſichte ſeelt fai ind daß Süd- in der Adria ud im Nite ewe in Miele end. ren es dente aud nicht an eine Teilung Alba⸗ 
ES nicht en Machtmittel belig, aan 81700 gegeben habe. Während Be in 1 a re un 8. yA fei die höchſte Zeit, daß die italieniſch⸗jugoflawiſche 
mit Stalien ankommen zu laffen. In den engliſchen Sammelruf gegen Rußland begrüßt, zumal] Spannung ſich lege. Der Völkerbund möge eine Unkerſuchung añ. 
r Deutſchland dadurch in eine unbequeme Lage ordnen und Jugoflawien werde die Aufgaben dieſer internatio⸗ 


Men hört man auch nur beruhigende] da man glaubt, daß i bih y : 
nt hier, daß die Großmächte im 7 kommen abe, beobachtet man doch derartige Rückwirkungen auf nalen Kommiſſion in jeder Hinſicht unterſtützen. Schon 


einig ſeien, und daß daher eine Balkan⸗ die italieniſch⸗ſüdflawiſchen und damit auf die italieniſch⸗franzöſi⸗ im voraus ſtimme es der Gntjendung internationaler 
br ee berth Nen Pegiebungen mit großem Unbehagen. Das „Journal[ Truppen nach Albanien zu. 


— Pofener Tageblatt. +— 


die breite öffentliche Meinung, ſondern auch unſere geſetz⸗ i 2 
Ungarns Adriahafen. gebenden Körpe head en er nod) dor fürgem, ge Anmeldungsfriſt beachten, afro 
neigt, in jedem neuen Minis einen Zauberer zu ſehen, der durch Die Schlichtungskommiſſion für Staatsangeh LES 
N r Hini E Verührungen mit dem Zauberſtab die Finanzen ſanieren und Die 1 at, bal 
Gon unſerem rümiſchen Korreſpondenten) ? Aera Ane allgemeinen 5 1ſt 96 beinbren Es wird nochmals darauf aufmerkſam gem a a 
eb. Rom, im März. ſollte. Wir vergeſſen dabei, daß die Lenker unjerer Staatsfinanzen 19. April die Friſt abläuft, innerhalb der S ¡a obet E 
faleidoftopartig gewechſelt haben und ihren Poſten Beſitz der polniſchen Staatsangehörigke 


die deutſcherſeits geltend gemachte Un wirkſam eA 
Option für Deutſchland der gegenwärtig tagenden 
ſchen Schlichtungskommiſſion zur Beurteilung vorgelegt 


Graf Bethlen fährt nach Rom, in den Frühling hinein, 
und in der Luſt liegt es wie eine Ahnung, als ob von Süden 
her Ungarns neuer Frühling kommen könne. Das unmöglich 
verſchnittene Land hat Nachbarn, die ein ſolches Erwachen 
nicht durchweg mit wohlwollenden Augen betrachten würden, 


er, verließen als fie den Komplex der Finanzprobleme zu er. 
aſſen vermochten. Unſere bisherigen Finanzſchwie rigkeiten er- 
gaben fih nicht nur aus den ſchweren Wirkſchaftsbedingungen, ſon⸗ 
dern auch aus dem Mangel an einer deutlichen Leitlinie. 
Nach einer Reihe unglückſeliger Experimente ſahen wir 
BASS ar A 5 k 8 alle die Notwendigkeit ein, die Staatsfinanzen auf allgemein 
und daher flog Bethlens Zug ein aujgeregter Schwarm von] gebilligten Grundſätzen aufzubauen. Wir find uns darüber klar 

daß nur eine planmäßige und mühevolle Arbeit 


Gerüchten und Meinungen ſchon voraus, als er bloß einſt⸗ A planı ri 2 $ 
weilen fein diplomatiſches Gepäck vorausihidte, ſelber aber | & dem acitedien Biete führen kaun. Indem ich der Molle, die der 


; 11 pl h P Finanzbeirat in nächſter Zeit zu ſpielen haben wird, grof Bedeu⸗ 
die Reiſe verſchob⸗ Eine Verzögerung, die den Verhand- tung A hatte ae ¥ ol Brit mit rn Nas a 
lungen in Rom ſehr zuſtatten kommt, hat doch Budapeſt auff zu betonen, daß wir bei der Behandlung der Finanzprobleme weiteſt⸗ 
dieſe Weiſe Muße gehabt, den krächzenden Unglücksraben⸗ 


gehende Objettivitat wahren müſſen, indem wir wohlweislich alles 
ſchwarm gründlich zu lichten, und Rom Gelegenheit zu 


ber meiden, was uns trennen kann, und das Allgemeinwohl 
gründlicher Vorarbeit gefunden. Ja, man kann 


in den Vordergrund ſtellen.“ 

E OT Rie 7 Der Finanzminiſter ſchilderte dann die Finanzlage wie ſie 

ſagen, die Hauptarbeit iſt in dem Augenblick, wo der Abge⸗ ſich jetzt barbietet. Nach me Rede ſetzte ein Tangerer Meinungs- 

sandte der ungariſchen Nation Muſſolini die Hand zum austauſch ein, an dem ſich Abg. Lypacewic g, Direktor Fajans, 
Gruße reichen wird, ſchon getan. Politiſch: Italien unter⸗ 
übt die ungariſche Forderung auf Aufhebung der Militärs 


Dr. Grok, Direktor Epſtein, Abg. Michalski und Senator 
Stecki beteiligten. Nach der Sitzung wurden Steuergeſetzent⸗ 

kontrolle. Wirtſchaftlich: Ungarn erhält ſeinen Adriahafen 

Fiume zurück. 


würfe verteilt, die den Beratungsgegenſtand der nächſten Sitzung 
Eine Reihe von anderen Dingen werden noch zum Ab: 


des Rates, bie auf den 9. April feſtgeſetzt worden ift, bilden follen. 
ſchluß kommen, neue Fragen auftauchen, neue Verhandlungen 


die Anſprachen bei der Abſtimmungsfeier 
angeſponnen werden, und alles im Geiſte einer rapiden An⸗ 


ne 5 Ka in Kattowitz. 
näherung, eines ernſthaften Zuſammenarbeitens. Denn 2 P il 
Bubdapett führt die Malienifeje Landbrücke zum Schwarzen Wir Dürfen die unbefreiten Gebiete nicht vergeſſen. 
Meer, über die italieniſche Adria Ungarns Weg zum Welt⸗ 
handel. 
Im Brennpunkt der Intereſſen beider Länder ſteht 
Fiume, das ohne Hinterland nicht leben und nicht ſterben 
kann, für die italieniſche Politik alle die Jahre her ein ſtolzes 
Siegeszeichen, für den italieniſchen Handel aber nicht anderes 
als eine ſchöne Kuliſſe war. Wirtſchaftliche Tatſachen, di 
das iſt das Tröſtliche an der kindlich verzeichneten Landkarte, 
die aus dem Weltkrieg hervorging, erweiſen ſich auf die 
Dauer immer klüger ols die Diplomaten — förmlich zwangs⸗ 
läufig tehrt der ungariſche Weltkaufmann in ſeine verödeten 
Paläſte, in ſeine muſtergültigen Hafenanlagen zurück. Nicht 
ohne ein ſchmerzliches Gefühl, das iſt gewiß, denn er wird 
dort nur Gaſt ſein, wo er früher Herr war, aber doch ohne 
die demütigende Empfindung, nur geduldet zu ſein. Nein, 
man braucht ihn. Die Bücher des Haſenamtes ſprechen] 
da eine nüchterne Sprache. 
Umſchlag (Cine und Ausfuhr) 1913: 22 585 007 dz 
1922: 1221263 dz 
1924: 4024390 dz 


können. i 1 
Zur Zuſtändiseit der Schlichtüngskommiſſion geber git | 
nur Fälle, die von den polniſchen Behörden no nicht telt Bu 
kräftig entidieden find. Doch empfiehlt es ſich, auth ee e 
entſchiedene Fälle anmelden zu laſſen, um für 770 * 
lichkeit einer Verhandlung vor einer anderen tute a Y 
nalen Inſtanz offen zu halten. „ 
Das Deutſche Generalkonſulat in Poſen , 
bereit, Anträge an die Deutſche Delegation welt 


des Sachverhalts, bei ſogenannten Wohnſitzpolen ins bel eh 
Angaben darüber enthalten, an welchen Orten der aul 
der Zeit zwiſchen dem 1. Januar 1908 und dem 10. N 
namentlich am 10. Januar 1920, feinen Wohnfit gehabt 
burtsurkunden, Wohnſitznachweiſe, Options- und verse Geb 
Beſcheide njw. find dem Antrage beizufügen. Falls en 
urkunde nicht vorgelegt werden kann, muß unter allen 10 
der Tag und der Ort der Geburt agen werden. ache hm 
diejenige Behörde zu bezeichnen, die in der ant a 
ſchieden hat. Die ergangene Entideidung ift in Li 
in Abſchrift beizufügen. nich | 
Der Umſtand aber, daß dieſe oder jene Unterlagen pet 
beigebracht werden können, darf die Cinbring HOS sii 
trages keineswegs verzögern. In der fest É 
alsdann anzukündigen, daß das Fehlende na mgetiel A 


Der Kampf gegen die unab nani ] q 
Bauernpartei. E 

Aufruf des Poſener Wojewoden. > 

Der Wojewode Bninski hat folgenden Aufruf 591% J 


„An die Bevölkerung der Poſener Bi ad „ 


fi 


e 


sett den en du allen Ele 41 Ba Poa olier ute 100 

höhlt den widerſtandsfähigſten Stein, aber das ſchleſiſche Vo unter „n 

ift härter, it wie aus Gra, ift felter als das feite Metall, it | vie Gicherhei Pae 724 
de Eatu K 


e Taen und die 
e Pefeble der Ve 


und de eee Sope Sie Pride 
alles wurde bereitgeſtellt für den langwierigen Kampf um di vom Innenminiſter, der dazu beruſen 
. der point bert Seele, um die polniſche Sprache und po Aa ae im hae: Hala ja en ana 
e Religion des polniſchen Volkes. Heute find die feindlichen Seperation, ela et worden, da sh mich länger an 
ej i ton ij erapr e 20 ett weiter zu N. 
1335. 783450 %% , anor, Biefer Partei anzugefären und an ihrer, age 
1926: 7347870 da das durch Krieg und freude Herrſcheſt berichtet ward. Wie viel Zätigleit gend welden Anteil qu nehmen, i 
is. é 2 . s PVolksnot finden wir nod) in diefem von Natur reich ansgejtatteten | Pe Unabhängige Bauernpartei im Gebiet f che Gi 
Seit der Aufhebung des Freiſtaates alſo keine weſentliche Q ea Hirer wi a o 15 : 
Beſſerung mehr, das ſozuſagen nur politiſch eriftierende oa n dag feder 8 nel i 
Fiume hätte bei einem Drittel feiner Vorkriegsnahrung daß die künftigen Geſchlech⸗ Unabhängigen Bauernpartei angehören und t ADE ft 
verkümmern müſſen. Nun aber wird es vorwärts⸗ i arbeiten wird, mit der ganzen Härte des Gefetzes zur 


ter größten Wohkſtand erlangen. Die € 
gehen, Fiume aufblühen, weil ſeine Blüte Rom und Budapeſt wirifeseftticgen ` n aber 0 A mt über, gang Bolen Verantwortung gezogen werden wird. ; 
zum Vorteil gereicht. Und Trieſt und Spalato? . bee o opi i 


piaba Or Jude e : ebe e att Be 
: 2 £ y i ehen, wo feit zehnten die große Arbeitermenge 
Jugoſlawien mußte in dem Wettſtreit zwiſchen Spalato 3 1 ; 
und Fiume unterliegen, nicht, wie man in Belgrad zu be⸗ 


erauswächſt, die anderen zu weiſen vermag, wie man von einem 
ag zum anderen durch harte Arbeit die Macht des Vaterlandes 

ürchten vorgab, weil Italien und Ungarn verabredet hätten, 

es einzukreiſen, ſondern aus rein wirtſchaftlichen Er⸗ 


aufbauen helfen ſoll. So ruft denn heute ganz Polen, daß es ein 
wägungen. Es war einfach ein Verſuch mit untauglichen 


Polen ohne Schleſien und ein Schleſten ohne Polen nicht gibt. 
Im Namen dieſer großen Parolen der produktiven Arbeit settee 
Mitleln, mit Spalato, wo kaum ein Fundament vorlag, den 
fertigen Großhafen Fiume ausſtechen zu wollen. Dem be⸗ 


aus: „Es lebe Polen, es lebe Schleſien und es lebe das fol 
Heldenvolk!“ i 
Nach dem Miniſter Kwiatkowski ſprach der General Romer, 
greiflichen politiſchen Verlangen ſtand — abgeſehen von dem der u. a. folgendes ausführte: „Der erjte Marjdalt Bolens hat 
politiſchen Intereſſe, das auch in Rom vorhanden war — das 
ſtärkere ökonomiſche Geſetz entgegen. Jugoslawien bleibt aber 
immerhin die nicht unwichtige Stellung des Bahnfrachtmeiſters, 
es iſt Beſitzer des Korridors und wi als ſolcher erheblich 
mit am Aufſchwung Fiumes. y 
Ernſtere Sorgen könnte ſich Trieſt machen, das noch 
immer feinen endloſen Krieg mit — Hamburg zu beſtehen 
hat. Wird ihm in Fiume nicht etwa ein tödlicher Rivale ent⸗ 
ſtehen? Hat es ſich nicht von feinem Siechtum gerade durch 
das Blut erholt, das es dem lebenden Leichnam Fiume ab: 
zapfte? Die Frage ſcheint berechtigt, doch gibt es auch hier 
Sptimiſten. Sie weiſen auf die gleichfalls nebeneinander⸗ 
liegenden holländiſchen Häfen hin und — auf das 
Geſetz der kommunizierenden Röhren. 


iinifter Rauſcher bei Salesti. 


unſere Kräfte entfalten, au 


( Bninski. 
* 


Zu dieſem Aufruf ſchreilt der „Kurier Boo"? ¿hen WE 
rufe find auch von anderen Woje wo den, ein Mide 
Die Unabhängige Bauernpartet (Wojewödski, dun die Á 
i e Dielen, GSB e 

unblage an 
Eo genia in ole Haben mi, PÍO 


de Ohpofition der nt cnt 
als A ga 
muniſtiſchen Bewegung er 


8 J minifter 
Y Linkspart usgeſetzt ſein. 
langt, die Aktion gegen die chewi 
gemauerte tellung einnimmt.“ 


aus deſſen Rede fet endes zu erwähnen wäre: „Nach 600 jähriger i j = 
Knechtſchaft 3 
Im Zuſammen mit oben w 
Verwaltungsbehörden ſoll der 
abend ein Schreiben veröffentlicht 


richtig! Red.) und fein großes Herz, das immer polni 
geſclagen und AAA (Siehe auch die Gemeindewah . ] werden 
im November! Red.) hat. Das torcido Volk hat in der vater⸗ Wojewoden erlaſſen 


Kämpfe hat das freie, unabhängige und vereini E 
in der A ga Am ſechſten Jahrestage Ein Aufruf. i 
des denkwürdigen Greignifies beugt gang Bolen fein 

de atten der für die Freiheit Schleſiens und feine Appell an die polniſchen pes Pl 


‘ ereinigung mit dent Mutterlande one ; n heu enha dem mb hr 
&inleitender Meinungsaustanſch. er A pet bie ER 1 ry eet 2 1 bi m en ur mer 1 if 7 7 des Rei e Sign 

: Y 1 , t a 
Warſchau, 22, März. (R.) Minifter Zaleski empfing geitermunjerer Väter nicht hergeben werden. lebe Polen, es Vermögensſteuer herabgeſetzt werden, ift ph 


den Gejanbien Rauſcher und teilte ihm die Zuſtimmung ps eniur vom Zentralvo Bere e 
ber polniſchen Regierung zu dem Ergebnis der am eamten Polens folgender Auſru 
9. d. Mis. zwiſchen Zaleski und Streſemaunn über die 
Wiederaufnahme der deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen in 
Genf geführten Unterredung mit. Der Oefanbte Rauſcher 
bestätigte ſeinerſeits die Billigung der Reichsregierung 
zum Genfer Unterredungsergebnis. Somit ijt demnächſt die A uf- 
nahme eines einleitenden Mein ungsaustauſches 
auf diplomatiſchem Wege bezüglich der Punkte des künftigen 
Handels vertrages zwiſchen Polen und Deutſchland zu et. 
warten, die ſchon jetzt zwiſchen den beiden Regierungen verein⸗ 
hart werden könnten, um die formellen Verhandlungen im Augen⸗ 
blick ihrer Wiederaufnahme zu erleichtern und zu beſchleunigen. 
Dazu bemerkt der „Kurjer Pogn.“, daß die öffentliche 
Meinung die diplomatiſchen Unterhandlungen go 355 dem 
polniſchen Außenminiſterium und der geutſchen Geſandtſchaft in 
Warſchau mit verdoppelter Wachſamkeit verfolgen werde. 


Eine Rede des Finanzminiſters. 
; Der Finanzbeirat ijt mit einer Rede des Finanzminiſters 
Sgechomicg eröffnet worden, in der folgendes ausgeführt wurde: 
N 1 die erite. Sitzung des eee eröffne, 
Ser en Sie als Vertreter der Theorie und der Praxis 
Er Ninchen benin nuh ah Nast mmenarbeit mit 
J 
wendi r ſolche í g- pon, | $ 
die die Planmäßigteit und Kontra see a DU ALLEN u, 
leiſten und das Vertrauen zu unſeven na rn en gewähr- 
ziellem Gebiete im Jn- und Auslande ſteigern $ en 


Es folgte die Anfprache des ſchleſiſchen Zee oden Dr. Gra⸗ y 
2 1810, der u. a, fagte: „Da chef tbe Volk, sr) i 
Hunderten rückſichtsloſer Bedrückung AA gleich 


wodur 


der polni exit 
ohe Kraft des polnijhen Volkes fejte far das Gabe en it boniegenb bent Aer 80 
wir uns der Freiheit freuen, dürfen wir der Brüder nicht vergeſſen te gemeingeit der Staatsbeamte 
bie bin bis Oppeln und Ratibor. wie fefte Eichen wohnen, dürfen aan beat . med gen S. 


ſich nach Freiheit ſehnen.“ licher Seite über eine Exiſtenzverbeſſerung aa 


A ; können angeſichts der Verringerung der Fon A 
Im Namen der Stadt Lemberg ſprach Dr. Stahl, der pe i 
in ee KN um Ne ait Dent 2 iat n d 9 ch Tego 1 y n web gc Has 
erſchleſien ver Im Namen n Vo pra n u 
der ſchleſtſche En arſcha Won h. Arbeitsergebniſſe 1 257 Dein ußt et 9 0 


Endes weitere 1 ts Sei 
Zur Rede des Generals Romer, die von der Polniſchen] Wir ftellen mit Bedauern feſt, daß die jpre 
Telegraphen⸗Agentur wohl recht verkürzt wiedergegeben iſt, bringt ationen noch vor kurzem weitgehende Bere st! 
die „Agencja Wichodnia“ folgende Warſchauer Meldung: „Die ich ihrer Exiſtenz gemacht haben, durch nett 
pMeecspespolita” greift in ihrem Bericht über die Sattoroiber Heit fidhle alle Hoffnung nehmen auf eine im Sia eam y 
lichkeiten ee) die Rede des Generals Romer an, die nach Mei⸗] Aufbeſſerung der Exlſtenz der benachteiligten tere 
nung des Blattes im Auslande lauten Widerhall finden appellieren deshalb nicht nur im ei enen un, 
würde. In dieſer Rede hat der General geſagt, daß man ſich tereſſe des ganzen Volkes an die Pa tet 
nicht darüber gu täuſchen hatte, daß um Oberſchleſien[ Wohl der Republik im Auge haben 
ein deutſch⸗polniſcher Krieg entbrennen werde. gebenden Stellen, daß fie eine Verletzung 
Pice Ch aeee, d reibt die „Rgecgpospolita“ der polftiſchenſ und eine Vereitelung ber Stabilifierung des 
Unbildun 3 Generals Romer zu, die fo ſchnell wie möglich] zulaſſen. Sa 
torrigierf werden müßte.“ 
— BETT 


23. März 1927. 


»ofener Tageblatt. 


Beilage zu Nr. 67. 


4 2 
Der letzte Beethoven. 
! (Nachdruck verboten.) 

i lie Namen, die ſchon wegen ihrer Seltenheit und 
hic don do guchten Kang ihre magiſche Wirkung üben. Kaum 
“Me blieh Einſährig⸗Freiw ligen im Hofe der Wiener Infanterie⸗ 
Tuktion 7 unbemegt, als der Feldwebel bei der Rekruten⸗ 
ant boden Möglich den Namen Beethoven ausſprach und brüllte: 
et woran gender Ser, Ihre Knöpfe find ſchon wieder nicht 
= Em enden . ein armſeliger Menſch mit einem harmloſen gänzlich 
Ehe din Geſicht vortrat und ein paar unbehol ene Worte der 
wen deſſen B tammelte. Das war Karl Maria Julius van Beet- 
I en i, qo oter Karl van Beethoven der Bruder des Meiſtere 
th Aenſch dieler ein ache. ein wenig beſchränkte Mann war der 
pin Vorfa leſes berühmten Namens. Obwohl er mit ſeinem be⸗ 
PLA, Mite hren weder äußerlich noch geiſtig auch nur die geringſte 
han Ope e Er war recht näurich und ſchrullenbaſt 
Malt ee er habe fic) vor dem Kriege in Deutſchland als 
nden Ende 1 gebracht, aber nähere Angaben konnte er nicht machen. 
S rrieges ging auch Karl Marta Julius van Beethoven 

graben, erfror Hände und Füße und wurde, wie er 
pri Er „lichen Tage 5 mal gegen 5 verſchiedene Krankheiten 
ande poe Nett offene Wunden und wurde in ſehr ſchwerkrankem 
MRE und Wien zurückgeſchafft. Längere Zeit blieb er dort im 
‘te y 5 die nebenſtehende Aufnahme wurde in dieſer Zett ge⸗ 
Fite de Jahre 1922 ſtarb er endlich, armſelig und unbeachtet 
ilen, 7 berühmten Namens. Sein fonderbarer Traum war es 
li i f , was er in 


te cio 
der den 


1 


4 
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An a 


Poſen, den 22. März. 


Schutz d ; i 

EN: er Forſtkulturen gegen Wildverbiß. 

ener Von Revierförſter Mertes⸗Bonn. 

Mo jyltiner t der Schutz der Kulturen gegen Kaninchen, denn an 
u 5 er denke ich hier in erſter Linie, erfordert dort, 

Di ſer ame 828 auftreten, umfangreiche Schutzmaßnahmen. 

1% 5 Bin schutzmittel ift zweifellos eine fejte Umzäunung. 

d westen lt jedoch bei 3 Flächen wegen der hohen 
auge Tee nicht durchführbar. Auch das Teeren mit den 

= Ming, en wen Präparaten, die mit dem Pinſel oder einer Bürſte 


nun Fin müfjen, erforbert nickt unerheoliche Mufwen- 
i esa 3 daher mit dem Wildberbiß⸗Schutzmittel „Höchſt“, 


e din G. Farben Indie Mttiengejel cat, Abteilung 
um bekämpfungsmittel in Höchſt am in, teilt 
hie auf de A n anoeta Bietes 
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Verſuch zur Verfügung geſtellten 
Matt 8 nod 0 5 A zen “es er 

einem ua N u zwar jo 

n bekanntlich i ayes erſten der 
ildderbiß am gr .Das zeigte auch auf 
m Verne denn hier wurde bereits in 
Sin großer Teil der Pflanzen verbiſſen, während 

i ommen wurden. Eine Be- 


nach der Pflanzung hat 


rache pe das i 

fell werben, bona Bee adhoc angen gegen 
À 3 sod ee a 
et werden ar B. , große 
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s haus am Nebelber 


Roman von Helene Kaliſch. 


hann 
och gern 
gene 
Iter gefällig. 
ad kommend, hatte Wolter auf dem 
ae Anſorgeſchen Hauſe vorgeſprochen, 
eſuch hatte er Gelegenheit gehabt, ſich 
etwas näher anzuſehen als bei der 
“ip t gegnung. Aber er hatte ihn ſich 
Fa jen dante au angejehen, denn wenn er jpäter 
TD eS in Menjg wie der anfängliche Eindruck war, 
I as plein ch au 


i er œ auf ihn gemacht hatte, jo fand er 
Einige tte. geinnerung, das ſich ihm beſonders ein⸗ 
i eine Nale re Verhandlung um Drehwke hatte 
e fe t eingegriffen, dieſe nicht ungeſchickt 
ugreifende, unbekümmerte Art und 
t war beſtimmt keine hervorragende 
Jweifek in beſonderer Charakter, aber er ge⸗ 
ehen ôU den Glücklichen, die ſich durch⸗ 

Ne erhebliche Anſtrengung. 
Streit hatte oft ſchwere Sorgen. Kriſen 
Mar Anruhen und manche andere 
es zu überwinden. Obgleich Harald 
e nicht allzunahe gehen ließ, be- 
et t Mitunter, und um dem Vater nicht 
tarts zu liegen, hatte er hier und dort 
igt; Auf bei „erbienen, ih als Sekretär oder als 
ei cb a Smeg er u ee 
gear roßen Bankhauſe, in dem 

i beitet wine » 


mo 


Taſche 


9. 


Manche Nacht hatte er ging, dem erſehnten 


] 


fich ebenfalls in der Hauptſache um Kaninchen⸗, weniger um Reh⸗ 
und Haſenſchaden handelte. ; É 
Am 3. März 1926 gepflanzte und ſofort beſpritzte Fichten find 
bis heute 206 nicht verbiſſen, obwohl ſich in einer in der Nähe 
gelegenen Dickung viele Kaninchen aufhalten. 
Bei einer Eſchenpflanzung vom 10. April 1928 blieben die 
port behandelten Pflanzen verſchont, während die unbehandelten 
flanzen faſt ſämtlich in der erſten Nacht verbifjen wurden. Eine 
kurz vorher hier angelegte Eichenpflanzung, die nicht geſchützt wor⸗ 
war, iſt in der erſten Nacht rt a er worden. 
Eine Eichenpflanzung an anderer Stelle, die ſofort behandelt 
wurde, blieb bisher bollſtändig von Wildverbiß verſchont. 
Wie bei den Kiefern konnte auch bei den Fichten und Eichen 
eine Störung im Wachstum infolge der Behandlung bisher nicht 
feſtgeſtellt werden. ` i 4 
Der Unterbau von Kiefern⸗ und Eichenbeſtänden in Revieren 
mit Kaninchen war bisher in größerem Umfang kaum möglich, 
denn die ſchwachen Pflanzen wurden immer verbiſſen, dadurch am 
Wachstum gehindert und ſchließlich zum Abſterben gebracht, 
währen: bie. ampang ſtarker Pflanzen auf größerer Fläche an 
en hohen Koſten iterte. 2 2 
ESE das Wildberbiß⸗Schutzmittel „Höchft“ ſich bei ſtärkerer 
Verdünnung (zwei⸗ bis e un Be feiner Wir- 
kungskraft auch auf Laubblätter aufſpritzen läßt, ug der Vera 
wendung ſchwächerer Pflanzen jomit nichts mehr im Wege, wenn 
ſie nur ie mit dieſem Gchubmrittel beſpritzt werden. Es 
dürfte ſich empfehlen, im Herbſt nach Laubabfall eine zehnprozentige 
Löſung für den Winterſchutz zu verwenden und im Frühjahr bei 
Laubausbruch gegen den Sommerverbiß eine nur gwei- bis fünf- 
progentige Löſung zu benutzen. i 5 
Die Koſten (ohne Spritzmittel) für das Beſpritzen der Kiefern⸗ 
pflanzung (10 000 Stück je Hektar) mit einem Quaſt belaufen fid 
i einem Zeitau von etwa drei 5 auf 
; eine genaue Koſtenau iſt nicht 


j tell 
750-9 Rm. je 110 — 1 acht in 
befindet, noch nicht feſtſteht. 


möglich, da der Preis Diejes Präparates, das 
Handel 

Die Radioſtation auf dem Kernwerk bleibt. 
Die bevorſtehende Inbetriebnahme der Poſener Radioſtation 
und die andauernden Klagen der Poſener Mabioamatenve über 
Störungen durch die Kernwerkſtation beim Empfang haben die 
Regierung beranlaßt, einen beſonderen Ausſchuß zwecks Prüfung 
dieſer Störungen und ihrer Beſeitigung zu entſenden. Dieſe Kom⸗ 
miſſion hatte nach dreitägigem Aufenthalt in Poſen ihre Arbeiten 
beendet und hat am Sonnabend Poſener Radiokapazitäten, Fach⸗ 
leute und die Preſſe zu einer Sitzung nach der Oberpoſtdirektion 
zur Veröffentlichung des Ergebniſſes ihrer Arbeit und eventueller 
Ausſprache hierüber eingeladen. i 
Die Sitzung eröffnete der Oberpojtbireltor Dr. Urbanzki 
und erteilte nach einigen einleitenden Sätzen dem Leiter der Regie⸗ 
rungskommiſſion, Ing. Stalinger, das Wort zu einem längeren 
Vortrag, in dem er kurz zuſammengefaßt folgendes jagte: „Polen 
habe von den Deutſchen vier Radioſtationen älteren Syſtems über⸗ 
nommen und habe andauernd verſucht, dieſe Stationen durch neue 
zu erſetzen oder wenigſtens zu moderniſieren. An ihre völlige 
Entfernung fei nicht zu denken, da bei Uebermittlung von Teles 
grammen vermittels Telegraph anderen Staaten Tranftt bezahlt 
werden müßte, was unnötige Ausfuhr von Valuten nach dem 
Auslande zur Folge hat. Zu einem Neubau einer Poſener Regie⸗ 
vungsſtation ift es bisher noch nicht gekommen, da es nach Meinung 
des Ing. Stalinger ein Kunſtſtück ſei, vom Finanzamt 1000 Dollar 
hevausgubefommen, viel weniger alfo die zu dem Neubau einer 
Marconiſtation erforderlichen 86 000 Dollar. Die Poſener Station 
iſt in der letzten Zeit dreimal umgeſtimmt worden, und ſogar nach 
dem Umbau der Station durch die Berliner Firma Lorenz haben 


tadelloſer . halten. Lange hatte er es nie auf 
ſolchem Poſten ausgehalten, dauernd am Schreibtiſch zu 
ſitzen war ihm Tortur. 

Nun lag das alles hinter ihm; die erſte Etappe war 
erreicht. Er hätte ſchon vor einem Jahr ins Engage⸗ 
ment kommen können, doch dieſer Lockung hatte er wider⸗ 
ſtanden, weil er nicht mit den Mängeln und Anfertig⸗ 
keiten des Anfängers auf der Bühne ſtehen wollte. Ueber 
Stimmen des Lobes überhörte er nicht die des Tadels, 
der ſachlichen Kritik, die ihm Unvollkommenheiten nach⸗ 
wieſen. Er wollte ein ganz großer Sänger werden. 
Auch andere wollten dies; aber er war feſt überzeugt, 
daß er die Fähigkeiten dazu beſaß. Ueber Klang un 
Umfang ſeines Organs war von Anfang ſeines Stu⸗ 
diums das Arteil einhellig — ſie verſprachen Außer⸗ 
gewöhnliches. Er hatte fleißig gearbeitet und nahm ſich 
vor, dies auch weiter zu tun. 


V. 
arald Anſorge fühlte ſich zurzeit unbeſchreiblich 
mbt, Es tat 1 wieder zu Hauſe zu ſein i richtig 
zu Hauſe, nachdem man ſich ſaſt ein Jahrzehnt draußen 
herumgetrieben hatte. Seit dem Kriegsausbruch war 
er nur einige Male und auch nur für kurze Wochen in 
Petersdorf geweſen; jetzt ſollte ihn die Heimat länger 
haben. Er hatte gerade begonnen, ſeine Geſangsſtudien 
ernſtlich zu betreiben, als der Krieg ausbrach. Dadurch 
hatte ſich der Anfang um Jahre verzögert, in denen er 
ſich vom ſchlanken Jüngling zum breitſchultrigen Mann 
entwickelt hatte — rauhe Jahre, die aber dennoch feinem 
koſtbaren Schatz, ſeiner Stimme, nicht geſchadet hatten. 
Sehr froh war er als es dann allmählich vorwärts 
Ziele zu. Und die Freiheit, das 


Als dieſe ſo gut 
Friedrich Merk hinweggerafft. 


ſchlimmen Charakter beſäßen. Sie habe daher Schritte unter- 
nommen, dieſe Störungen endgültig zu beſeitigen und hoffe, die 
Poſener Radioamateure nunmehr befriedigt zu haben. Außerdem 
werde ſie ſich Mühe geben, wenn irgend möglich dieſe Station durch 
eine neuzeitliche zu erſetzen.“ 

In der ſich anſchließenden Ausſprache nahmen u. a, 
Redakteur Lipinski, Dr. Alkiewicz, Prof. Kalandyk und 
Dr. Paſzkiet das Wort. Aus allen Reden war eine gewiſſe 
Kampfſtimmung gegen die Kernwerkſtation herauszuhören. Sie 
behaupteten, daß die Störungen auch jetzt nach der Umſtimmung 
durch die Kommiſſion unvermindert andauern. Gegen alle dieſe An⸗ 
griffe ſprach ein Spezialiſt der Kommiſſion ſehr geſchickt, und auf 
den Vorwurf, daß die Störungen unvermindert andauern, be⸗ 
Gauptete er, daß dieſe Störungen nicht durch die Kernwerkſtation, 
ſondern durch eine verſtimmte oſtpreußiſche Polizeiſtation (Na, na!) 
verurſacht würden. Nach dreiſtündiger Dauer ſchloß Dr. Urbanski 
die Sitzung, und es folgten nun Demonſtrationen der Kommiſſion. 
die die Poſener Radioamateure von dem nunmehr ſtörungsfreien 
Empfang zu überzeugen verſuchten. sfb. 


41. Stiftungsfeſt des Evangeliſchen Vereins 

junger Männer. 

Wie in jedem Jahre, jo vevanſtaltet auch in dieſem am tom: 
menden Sonntag Laetare der Evangeliſche Vevein junger Männer 
ſein Stiftungsfeſt in einem Feſtgottesdienſt, der um 10 Uhr 
vorm. in der St. Paulikirche ſtattfindet, in einem Feſt⸗ 
abend um 5 Uhr im großen Vereins hausſaal und in 
einem Familienabend am Montag um 8 Uhr ebenfalls im großen 
Vereinshausſaale. 

„Der Tag ſteht unter dem Wort: „Wir haben hier keine 
bleibende Stadt, ſondern die zukünftige ſuchen wir.“ Diele Wort 
klingt am deutlichſten in dem Aufbau der Vortvags folge Kir Feſt⸗ 
abend und Familienabend durch, die wie gewöhnlich eine Reihe 
von Vorträgen des ſaunenchors, turneriſchen Darbietungen, Ge- 
dichten und da we Geſängen enthält. In ihrem Mittelpunkt 
ſteht die ſtanſt des erſten Vorſitzenden Geheimrats 
D. Staemmler. Abgeſchloſſen werden beide Abende mit der 
du ffühzung des 3, Aktes bon Schönherrs „Glaube und Heimat! 
mit dem Untertitel „Der Auszug aus der Heimat“. 

Wir ſind gebeten, darauf hinzuweiſen, daß der Zutritt zum 


Feſta am nur gegen numerierte Eintrittskarten 
möglich iſt. Auch für tag find unnumerierte Karten nötig, die 
in den Pfarrämtern, im Vereinshaus und bei den Vereinsmit⸗ 
gliedern zu haben ſind. Der Eintritt age ei rei und der Beſuch 
allen, denen an wirklich werwollen ranſtaltungen unſerer 
zn liegt, teie an empfehlen. Beim Ausgang erbittet an 

n Abenden Verein eine ung zum Beſten ſeiner 


% Zwei Stadtverorductenfigungen find in dieſer Woche 
zur Verabſchiedung des Stadthaushaltsvoranſchla⸗ 
ges für 1926/27 einberufen worden, die eine auf morgen, 
Mittwoch, nachmittags 6 Uhr, die zweite auf Don⸗ 
nerstag um dieſelbe Zeit. Die Tagesordnung umfaßt 
3 Punkte: Allgemeiner Überblick über den Haushaltungs⸗ 
voranſchlag 1927/28, der auf den Beſchlüſſen des Finanz⸗ 
ausſchuſſes fußt, allgemeine Ausſprache und Verabſchiedung 
des Voranſchlages für 1927/28, der in 39 Titel zerfällt. 
Sollten, wie es wahrſcheinlich iſt, die Beratungen am Mitt⸗ 
woch nicht beendet werden, dann findet am Donnerstag die 
zweite Verſammlung ſtatt. 4 

X Viehſeuchen⸗Berſicherungsgebühren. Der Landesausſchuß 

r de Inventars gegen Seuchenſch den 
ein Pferd, Eſel oder Maultier find 
nde bis 3 Stück 54 gr, bei ake Be: 
bei einem tande bis 

nde gr das Stück. 


Leben in der großen Stadt gefielen ihm, wenngleich ihm 
der Mammon nicht allzu reichlich zufloß. 


Als er das letzte Mal bei ſeinem Lehrer, dem ehe⸗ 
maligen Kammerſänger Fürbringer, ſang, wollte dieſer 
noch einmal die „Gralserzählung“ aus „Lohengrin“ von 
ihm hören, mit der er ihn oft genug weidlich gequält 
hatte. Er war faſt daran verzweifelt, es ihm mit dieſer 
jemals recht zu machen. Nachdem er ſie nun noch ein⸗ 
mal geſungen hatte und das Nachſpiel unter den Händen 
des Meiſters zart und leiſe verklungen war, blieb dieſer 
regungslos am Flügel fiken, mit gekrümmtem Rücken, 
die Hände auf den Taſten, die Augen geſchloſſen und 
einen abweſenden Ausdruck in dem Pergamentgeſicht. 
Dann hatte er ſich plötzlich aufgerichtet, war auf ihn zu⸗ 
getreten und hatte ihn bei den Armen gefaßt. 

„Mein lieber Harald Anſorge, unter allen meinen 
Schülern war nur einer, der dies jo fang wie Sie! 


5 Die Welt draußen, das Publikum hat es nie von ihm 


e hört! erzählte Ihnen ja ſchon manchmal von 
gs Aber ee a ae „Gralserzählung“ auf der 
ühne fingen ... Wenn ich das einmal hören werde, 
DAW as ce 
Ein für Harald unverſtändliches Gemurmel ſchloß 
den Satz, der das größte Lob enthielt, was ihm von 
dieſem wunderlichen Lehrer erteilt werden konnte. 
Friedrich Merk ſtand ſonſt über jedem Vergleich. Dieſer 
einſtige Schüler des alten Kammerſängers war ein 
mittelloſer junger Menſch geweſen, ohne Bildung und 
Kenntniſſe, aber mit einer phänomenalen Stimme und 
muſikaliſchen Fähigkeiten, die allerdings erſt als Anlage 
vorhanden waren, als er von Fürbringer entdeckt wurde. 
Dieſer hatte fih ſeiner angenommen. Es war das edelſte 
Material, das ihm jemals in die Hände gekommen war, 
und er hatte keine Opfer bei ſeiner Ausbildung geſcheut. 
wie beendet war, hatte der Krieg 


Gortſetzung folgt) 


Neuer Tarif der Taubſtummenpflege. Der Landesausſchuß 

hat die Höhe der Koſten für Unterhalt und erſte Ausſtattung für 
Wileglinge in den Landes⸗Taubſtummenanſtalten feſtgeſetzt. Die 
Gebühr für den Unterhalt der aus der Wojewodſchaft Poſen ſtam⸗ 
menden Pfleglinge beträgt 400 z} (im Vorjahre 300 21), die Koſten 
der erſten Ausſtattung SÓ zl (früher 60 21). Bei Pfleglingen aus 
anderen Wojewodſchaften iſt die Gebühr auf 800 21 für Unterhalt 
und 100 21 für die erſte Ausſtattung feſtgeſetzt. 
N Bereits wieder eingezogen werden, einer Meldung des 
„Kurjer Krakowski“ zufolge, die erſt kürzlich dem Verkehr über⸗ 
gebenen neuen 50⸗Zlotyſcheine einmal wegen ihrer wenig 
künſtleriſchen Ausführung, ſodann aber wegen ihres minderwertigen 
Papiers. 

X Bibellehrgang für Frauen. In der Bibelfreizeit für Frauen 
ſpricht heut, Dienstag. Studiendirektor D. Schneider über das 
Thema „Das Kreuz Chriſti und die chriſtliche Hoffnung“. Der dritte 
Vortragsabend fällt aus zugunſten des Vortrages des Herrn Franz 
Spemann. Die Teilnehmerinnen des Bibelleyrganges werden ges 
beten, geſchloſſen an dieſem Vortrage teilzunehmen. 

X Der neue Kommandeur des VII. Armeekorps, General 
Dzierzanowektl, ift am Sonntag hier eingetroſſen und wird das 
Korps in den nächſten Tagen übernehmen. 


X Pat und Fatadon im Teatr Palacowy. Die beiden däni⸗ 
iden Humoriſten Pat und Patachon, dieje ausgeſprochenen Lieb⸗ 
linge der geſamten Kinowelt und räſentanten eines geſunden 
Humors, den wir in ſeiner bunten Mannigfaltigkeit ſchon in den 
verſchiedenſten Rollen zu bewundern Gelegenheit hatten, und der 
bei den Zuſchauern die verſchiedenſten angenehmen Empfindungen 
vom behaglichen Schmunzeln bis zum zwerchfellerſchütternden 
befreienden Lachen auslöſte, ſind wieder da. Das letzte nur wenige 
Wochen zurückliegende Auftreten der beiden Künſtler hatte ſie uns 
in einer ihrer beiten Rollen als Don Quixotte und fein Schild⸗ 
knapp Sancho Panſa gezeigt. Diesmal find ſie erſchienen als 
zwei Schneidergeſellen, die ſich aus Not zu Inhabern eines 
ſcherindelhaften Bankunternehmens entwickeln und als Bankdirek⸗ 
toren das Publikum nach allen Regeln der Kunſt rupfen, Er⸗ 
innerungen wachrufend an die reale Wirklichkeit, ſolche Bank⸗ 
ee e wie Pilge a der PR: nero aber als 

jegen ücklicherweiſe langt T nheit ange⸗ 
hören. Dee IR vielſeitigen Herren ‚Bankivetoren“ ben 
natürlich wieder die Lacher auf ihrer Seite, und wenn ihre Taten 
— * — gy we IR gerade un en ee 
m n, ſo komm in großen alin herbeiſtröme 
Publikum auch bei dieſer neuen Nüance t und ſchen 
Humors ganz auf ſeine Koſten, um ſo mehr, als das Nebenp 

m, ein ſehr vielſeitiger Humoriſt und eine von heiteren 
— überſtrömende echt amerikaniſche burleste Farce, mit dem 

ptprogramm wetteifern, bei den Zuſchauern be Heiter⸗ 

auszulöſen. 

X Endlich aufgefunden worden tft geſtern vormittag in der 
Warthe, an der Fähre zwiſchen Schilling und Glowno, die Leiche 
des feit Mittwoch. 24. November v. J8., alfo feit vier Monaten vers 
mißten 49 Jahre alten Bankbeamten Franz Lekki aus der 
ul. Malectiego 17 (fr. Prinzenſtr.). Left. war feit dem angegebenen 
Tage nachmittags, wo er ſich zum Dienſt nach der Bank Cukrow⸗ 
nictrva begeben hatte, ſpurlos verſchwunden. An dieſes Verſchwinden 
knüpften ſich je länger, je mehr phantaſtiſche Gerüchte, von denen 
eins, von einem hieſigen Blatte genährt, beſagte, daß er in einer 
Billa eines ehemaligen Vororts ermordet und zeritüdelt fein folte. 
Ein anderes Gerücht wollte wiſſen, daß er erſchlagen und in die 
Warthe geworfen ſein ſollte. Wieder ein anderes Gerücht ging dahin 
daß er ins Ausland geflüchtet fein ſollte. Die Haltlofigkeit aller 
dieſer Gerüchte dürfte die noch bevorſtehende gerichtsärztliche Sektion 
der Leiche ergeben. Die Leiche war bei der Auffindung vollſtändig 
mit einer dicken Schlammſchicht überzogen und bereits völlig in Ver⸗ 

weſung übergegangen; ihre Identität mit dem Vermißten ift an der 
bei ihm vorgefundenen Taſchenuhr von ſeinen Angehörigen feſtgeſtellt 
worden. Auf die Auffindung des Vermißten hatten ſeine Angehörigen 
eine Belohnung von 1000 zt ausgeſetzt. 

X Eingeſtürzt tft in der Nacht zum Montag auf der ul. Fredry 
(fr. Paulitirchſtr.) in der Nähe der früheren Anſiedlungs kommiſſion 
der Bürgerſteig in einem Umfange von 1 Quadratmeter und in einer 
Tiefe von 2 Metern. Die Feuerwehr wurde zur Beſeitigung des 
Schadens alarmiert. ; 

xZödliher Unglücksfall. In der ulica Grunwaldzka (früher 
Auguſte Vitioriaftrage) wurde gejtern nachmittag kurz vor 6 Uhr bie 
fechs jährige Marjanna Karas von einem Kraftwagen überfahren 
und ſo ſchwer verletzt, daß ſie kurz nach ihrer Einlieferung in das 

tadtkrankenhaus ſtarb. . 

X Tödlicher Unglücksfall. Zu Tode gekommen ift am Sonntag 
auf der Chauſſee Zegrze—wurnit der 34 Jahre alte Kaufmann Stas 
nislaw Kujawa aus der St. Martinſtr. 63. Er fuhr auf ſeinem 
Motorrade und wich einem Auto aus, dabei fuhr er auf einen Stein. 
kam zu Falle, erlitt einen ſchweren Schädelbruch. dem er abends im 
Stadttrantenhauſe erlag. ohne das Bewutztſein wiedererlangt zu 


& Zweifellos Selbſtmord verübt hat ein 18- bis 19 jähriger 
junger Mann, der fih an der Eiſenbahnüberführung an der ulica 
Sibelta (fr. Wittingſtr.) vergangene Nacht vom Eiſenbahnzuge hatte 
überfahren laſſen und in zwei Teile gefchnitten als Leiche aufge⸗ 


Gang durch das Muſeum. 
III. 

Nicht weit von dem ſehr edlen Bilde von Prof. Pautſch. 
das den Dichter Jan Kaſprowicz darſtellt, ſtoßen wir auf 
ein Bild von geringem Umfang, das aber trotzdem ſtark inter» 
eſſiert; es ijt ein Aufbruch zur Jagd von J. Falat. Da 
ijt das lebensvolle Fahlgelb des von der Sonne noch angeleuchteten 
Herbſtlaubs, das den Mittelgrund beherrſcht, das daun n 
Seiten zu in die blau⸗grau verſchwimmenden Töne des le 
waldes übergeht. Das ijt ſtark und kräftig dargeſtellt. Und man 
iſt erſtaunt, wenn man noch etwas näher zuſchaut: das Bild iſt 
figniert 1804. Der friſche impreſſioniſtiſche Vortrag tft alfo recht 
früh, ſtammt aus der Frühzeit des Impreſſionfsmus (soweit 
nicht Frankreich in Frage kommt). Falat ijt tarſächlich als ein 
früher und ſelbſtändiger Impreſſioniſt anzuſehen; auch dieſes 
kleine Bild erweiſt das. Ganz in der Nähe, mehr zur Eingangs⸗ 
wand zu, iſt ein anderes Falat ſches Bild, ebenfalls kleinen For⸗ 
mats, gleichfalls recht intereſſierend. Auch in dieſer Treibjagd 
iſt, mit ungeſuchten, ſelbſtändig⸗ impreſſioniſtiſchen Mitteln, 
ad hg gegeben: kräftige Erdhaftigkeit in dieſen Ge⸗ 
ſtalten, in dieſem Stück Bodenfläche in feinem Graubraun, in 
dieſem Graublau des wolkigen Hintergrundes. 

Recht eigenartig tt der Eindruck, der von einem Damen⸗ 
porträt, von Mierzejewski, ausgeht. Hell, ganz hell, 
ſtrahlt es einem entgegen. Das Bild it in Oel gegeben, hat aber 
böllig Paſtell wirkung; in ſeiner hellen, lichten, zarten Art. 
Helles Weiß iſt das Ganze, nur ein Stückchen rötlichen Umwurfs 
wird von hinten ſichtbar. Ein delikates Bild, zart und feſtlich. 

Da iſt, in der Nähe, ein anderes, kleines, auch gang helles 
Bild. Und doch ganz anders. Keine zarte, ſondern eine ſtarke, 
kraftvolle, blendende Helle. Ein kleines Stück Strand 

tellend, und fein Maler heißt Monet, Claude Monet. 
erſtänd lich, daß man fih nach dieſem kleinen Bilde keine 


5 gue 
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ende Vorſtellung von dieſem Großmeiſter des fran- 
222 5 eden e machen kann. Aber doch etwas eh 
das Melie a er großen Kraft dieſer erſten Bahnbrecher, die 
Freie, ins $ vert ree et i, ne EEN de lh 
4 e Monet, i 
Edouard Manot zuſammen geſtrebt ab ae t mi 
erft vor einigen Monaten in hohem Alter verſchreden TANE 


Ein paar Schritte, und das Bild eines mode : 

AU ; Fe i u men © y 

ſpricht uns an. Eine „Dame“ von Zuloaga. Er Fi bara 
2 


jeinem großen Landsmann, an die Seite gejeht worden; das iſt 


—+ Pofener Tageblatt. + 


‘unden wurde. Die Leiche lag quer auf dem Gleiſe. Er wurde 
nach bei ihm vorgefundenen Papieren, als ein Joſef Dzioch feft 
geſtellt. 

X Von einem Kraftwagen angefahren und leicht verletzt 
wurde geſtern der 1 jährige Schulknabe Stanislaus Koj i His ki. 

M Diebſtähle Eingebrochen wurde geſtern nacht in die Gaſi⸗ 
wirtſchaft von Biest, Górna Wilda 109 (ir. Kronprinzenſtr.); ge: 
kohlen wurden aus dem Schaufenſter nach der Zerträmmerung der 
Scheibe Schnäpſe im Werte von 250 21. Gleichfalls die Schaufenſter⸗ 
ſcheibe zertrümmert wurde in dem Schuhwarenladen in der ul. Stru- 
mytowa 9 (fr. Bachſtr.); geſtohlen wurden für 300 zł? Herrenſchuhe. 
Geſtohlen wurde aus dem Grundſtück ul. Bazarsta 6 (fr. Lazaxusſtr.) 
ein Fahrrad Marke Juventa” im Werte von 250 zt. 

X Vom Warthehochwaſſer. Heute. Dienstag, früh war der 
Waſſerſtand der Warthe in Poſen + 2,70 Meter, wie geſtern früh. 
X Vom Better. Heute, Dienstag, am erſten Tage nach Früh- 
lingsanfang. hatten wir früh bei klarem Wetter fünf Grad Wärme. 


Ans der Wojewodſchaft Poſen. 
* Birnbaum, 21. März. Zu Pflangarbeiten in den 
ftaatliden Öberföritereien des Kreiſes Birn⸗ 
baum werden rd. 1300 Arbeiter geſucht. Für die einzelnen Ober⸗ 
eg werden a ol für Birnbaum 300, für Zirke 500 
is 600, für Bucharzewo (fr. Schönwald) 400 Leute. Meiſt werden 
Mädchen und Burſchen, ſowie ein kleiner Teil Männer verlangt. 
* Bromberg 21. März. Zu einem Großfeuer enwickene 
ſich ein Scheunenbrand, der am Sonnabend auf dem Grunds 
fitid des Reſtaurateurs Adalbert Scherbarth. Thornerſtraße 65 ausge⸗ 
brochen war und die Scheune mit etwa 100 Zentner Geireide vers 
nichtete. Die Feuerwehr konnte erſt um 5 Uhr nachmittags von der 
Brandſtelle abrücken. Die Uriache des Feuers waren fpielende Kinder 
des Arbeiters Bajer. der auf demſelben Grundſtuck wohnt. Der 
Schaden ijt bedeutend. — Am Sonnabend. 12 Uhr nachts, wurde die 
Feuerwehr zu einem weiteren Brande nach der Baynhof⸗ 
ſtiaze 47 beordert, wo in den Kellern der Kronenapotheke Phosphor 
brannte. Die Urſache ijt aller Wahrſcheinlichkeit nach in Selbſt⸗ 
entzündung zu ſuchen. Dies Feuer konnte bald gelöſcht werden. 
pz. Nogaſen 20. März. Hier beſteht ſeit einiger Zeit eine vom 
Poſener Evangeliſchen Konſiſtortum ins Leben gerufene und unter 
Leitung von Pfarter Hup ſtehende Bibelſchule zu dem Zwecke. 
dem großen Mangel an Religionslehrern und Lehrerinnen abzuhelſen. 
Bei genügender Beteiligung beginnt am 25. April ein neuer 4—8: 
widiger Rurfus der Bibelſchule. Melsungen find möglichit bald durch 
die Pfarrämter nach Rogaſen einzureichen. wo auch die näheren Be⸗ 
dingungen über den Eintritt zu erfragen ſind. 
* eg F März. Bald hinter dem Kleinbahnglei 


iſe er⸗ 


ignete ſich am Dienstag abend 10 Uhr ein ſchweres Unglück. 
n aus Poſen hier durchfahrendes Auto prallte in vaſendem 
Tempo an einen Baum der Nitſcher Kirſchenallee. Der Chauffeur 


te geraucht und wollte die abgebrannte Zigarette aus dem 
Bagen werfen. Durch die Bewegung der Hand ejut das Auto 
eine Ablenkung, die zu dieſem Unglück führte. Der Anprall war 
von ſolcher Gewalt, daß der Chauffeur mit ſeiner Bruſt das Steuer 
demotierte und ſich hierbei ſchwere innere bg la zuzog, denen 
er bereits erlegen wt. Er hinterläßt die Frau und drei 
Kinder. Ein bei ihm Hauffe Mädchen von etwa 8 Jahren 
erlitt, gleich dem C rere Schnittwunden 
durch Glas und Scherben, dazu gejellte fih eine Gehirn 
erſchütterung. Das rückwärts ſitzende Ehepaar ſcheint mit 
dem bloßen Schreck davongekommen zu ſein. 

* Strelno, 19. März. Am 17. d. Mts. ſtarb im 42. Lebens- 
jahre der hieſige Staroſt Karol Balinski. — Der Getreide⸗ 
händler Jozef Grabias kaufte von der Firma Morawietz 
und Eilenberg deren Grundſtück Markt 2. 

* Wongrowitz 21. März. Die Verrohung der Jugend 
beweiſt folgender Fall. aber den die „Deutſche Rundſch.“ berichtet: 
Am Donnerstag, dem 17. d. Mts., befanden ſich zwei Damen aus 
Kobylee mit dem Geſpann auf dem Heimwege. Pisglich fprangen 
zwei Jungen an den Wagen und verfüchten die eingekauften Waren 
zu rauben. als ihnen dieſes nicht gelang, ſchlugen fie mit Knüppeln 
auf die Damen ein. Da nun das Pferd ſchnelleres Tempo einſchlug, 
mußten die Banditen von ihren Opfern laffen. — Kurz vorher nah» 
men dieſelben Bengels einem Mädchen aus Kopaſzyn 15 zt ab. Es 
iſt aber gelungen, die beiden Banditen zu verhaften; der 
eine der beiden iſt ſogar noch ſchulpflichtig. 

* Wreſchen, 21. März. Faft gleichzeitig brachen nachts 2 Uhr 
Feuer aus in Solecgno und in no: In Solecgno brannie 


recht übertrieben. Immerhin, ein Bild, das Qualität hat: wie 
ich das rotbraune Geſicht, bie dunkelrote Roje im Haar, der 
ſchwarze Spitzenſchal, der Fa zu einem ſtumpfen, gobelinartigen 

femble zuſammenfaſſen. ; f 


In dem Teil des en Saales, der — vom Standpunkt des 
Eintretenden — ganz linte liegt, finden wir dann noch ein paar 
gute alte Bekannte. Da ift, gang in der Gde, eins der wohlbe⸗ 
kannten Odyſſee⸗ Bilder des alten Preller, „O, welches 
elige Wiederfinden“! Was iſt nicht alles über den Odyſſee⸗ 

reller ſeither geloot worden: „beraltet, unmodern, lang über⸗ 
olt". Aber der Alte zeigt junge Kräfte; das ijt kein See 
ſeiner Darſtellung — und auch in dieſer vor uns — iſt der 
Zauber der alten Griechen⸗Sage eingefangen. Das da, in dem 
Bilde, ijt klaſſiſches Griechenland, oder wenigſtens das, was wir 
als: Hafiifches Griechenland empfinden. Dieſe Nauſikaa des 
Vo rundes, dieſes von rechts her hereinblickende blaue Meer, 


"Igenjtunde” tt, der 


$ 2 rud In E 0 Tui 
eingeäſchert der Schweineſtall, Viehſtall und ein Schu a, 
en, e Sn leo und mehrere 47 se 
ſchädigt ijt der Wirt Kos mal a. In beiden Fallen | 


6, 


«Schwetz, 19. März. Vorgejtern ereignete I 
Ehrenthal hieſigen Kreiſes em ſchrecllicher = 
ein junges Leben zum Opfer fiel. Der 17jährige 
des Beſtgerz Lau erteilte dem Knecht, der aun 
ſtammt, Befehle in der Wirtſchaft. Hierüber erboll 
Schuppen über den jungen Menſchen her und jta 
Dolch in die Schläfe, worauf der Tod bald eintrat. jen ¢ 
beſaß noch die Sund en zum Vater des Ermord® 10 % 
Boden zu laufen und zu rufen: „Der Sonn il d iea 
Poligei verhaftete den Mörder. Er leugnete lange 2 
abe 11 Uhr ein Geſtändnis der Tat ab. ý 

Aus Kongreßpolen und Galizien, 1 \ 

+ Warſchau, 21. März. Der 17 Jahre alte Schütte 
mittleren Lehranſtalt in Hrubieſzewo 
hatte ſich in eine 18jährige Schülerin be á 
da die Eltern gegen eine Verbindung waren, ture 
Braut nach Bamojfe entführt. Hier hatte das Leiner 
Nacht auf dem Friedhof zugebracht. Da ihnen keine 
zur Verfügung ftanden, beſchloſſen fie, freiwillt 3 

eben zu gehen. Das Mädchen nahm eine DO 
Lik zu fi. Der junge Mann konnte jedoch die 
rout nicht anſehen und er würgte fte. Hierng 
nach dem Bahnhof, um fid) unter einen Eiſenbahng 
be ee jedoch rechtzeitig von Polizeibeamten erge 
t. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


„ Bojen. 21. März. Im Auguſt v. Js. belt e 
Czub mehrere Polizeibeamte und leiſtete ihnen ht i 
Widerſtand, daß er gefeffelt werden mußte. Jas Gey N 
ihn zu drei Monaten Gefängnis. — Im Gull 9 
ſtahl der Schloſſer Stanislaw Genge dem Kaufmann ; 
Grabenſtr. 3, drei Zentner Leder und ½ Zentner 11 


Gericht verurteilte thn zu eine m Jahre Gefäng y 
Brieffajten der Schriftleitung 


künfte werden mujeres Sefern gegen Giniendung der Bezugsguttit fe 
om he — Er miner tA prlde has 75 f 
eventuetien icheiftlichen Beantwortung deizulegen “ 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von tell, 
P. A. in G. 1. Sie i= zur Zahlung des WHEE 
Vertrag auch dann verpflichtet, wenn Ihre Mutter 5 
land gezogen ift. 2. Die Forderung der Mutter auf ae 
mark iſt unberechtigt, vielmehr haben Sie 309 
den Fall, daß das von se zu dieſem Zwecke 
auf volle Aufwertung erkennt. 3. Siehe unter 
alle in Frage kommenden Momente. 4. Da 


Löſchung der $ im guten Glauben genehmigt E, E 
Sede 2800 Yin deal, And Gis, monid Wen i 
beſtimmt, zur Zahlung des nad § 29 der polniſchen der 
verordnung aufgewerteten Erbteils verpflichtet. £ 
mäßigen Aufwertung müſſen Sie ebenfalls die elde in 
in Anſpruch men. Auch hi würden Sie den ( 
währung bezahlen müſſen. 
J. J. in . Wir find nicht in der age, 
eiten langen eng geſchriebenen Zuſchri 
we Anfragen hinaus wollen. Die 600 000 = : 


2 


” 2: I. ” ” ” 
oln Tert) nach auswärts mit Portozuſchlag „DM 
calama Cencortla Sp. Ute.. Dosual, gwi — 


Ganze von der gedankli n, und nicht 
riſchen Seite angefaft. Zur ückung ear 
ein Aeußerliches beigetragen. Bild ya 
die Trinkhalle in Baden-Baden bejtimmt, W9, 
gepaßt hätte, wurde auch dann ſpäter 
ohne Belang iſt, wollen wir an dem Bild 
darum nicht, ein unerfahrener 
meinen könnte: Schwind fei weit ü 
ein „Name“ ohne rechten In Nein, Í 
Bergeften. wiz 550 R m dab 27 Sch 
räfti nebengehauen , Der win 
35 h Schwind des nicht 
„Einſiedlers, die Roſſe des Ri 
ein deutſcher Meiſter. 


a 


dieſe fich aufitaffelnden Berge des Hintergrundes links, dieſes alles 

n edle Farbe: es iſt das alte Liebe, es hält auch heute iol 
ſtond; weil es im Grunde echt und gefühlt tt. glaube, daß ha dhab 
man eben dies nicht von dem in der Nähe hängenden Bilde Le ifti- t du öder in 
toms „An der Havel“ jagen kann. Es enttäufi ute etwa; | geo Salen r, und 4 0 
es hält dem heutigen Empfinden nicht in gleicher e ſtand mie Lebe P t 10. i , 
eima das Rrellerfche Bild. Man kann fih Diejen Vorwurf des allein von Politikern und Diploma lers 


typiſchen märkiſchen Landſchaftsbildes heute freier, unbetonter und 
doch eindringlicher dargeſtellt vorſtellen; man braucht dazu nur 
an die trefflichen Werke des alten Hagemeiſter zu denken, der 
ih in Ferd, am Swielowſee, feit manchem Jahre eingeniſtet 
hat und dort die being Landſchaft wunderbar gejtaltet. Doch 
iſt dem Leiſtikowſchen Bild zugute zu halten, daß es doch damals 
aus einem wertvollen Antrieb hervorging: nämlich aus dem ge⸗ 
ſunden Beſtreben, nicht bloß die — ſeinerzeit durchaus bevorzugte — 
Gebirgs landſchaft darzuſtellen, ſondern auch das Land karger 
Naturreige, im beſonderen das Heimatland. — Noch wollen wir 
bei einer Landſchaft von v. Gleichen⸗Kußwurm (Kron⸗ 
thal Te Stiftung) nicht vorübergehen. Dieſes ame, helle, 
blonde Bild, das leicht⸗impreſſioniſtiſche Mittel verwendet und doch 
etwas in gutem alten Sinne Lyriſches hat, prägt ſich durch ſeine 
durchaus individuelle Haltung innig ein. 


Wir wollen dieſen großen Saal nicht verlaſſen, ohne auf dieſes 
große Bi binzublicken, das Vater Rhein heißt und den 
werten Namen Moritz v. Schwind trägt. Wer unaufrichtig 
iſt, wird das Bild preiſen; denn es trägt ja einen berühmten 
Namen. Die Wahrheit ijt, daß das Bild unbedeutend iſt. Eine 
trockene Allegorie des Rheins und einiger ſeiner Nebenflüſſe. Das 


jet d 
e 
men dem a 


lehnt 


— Romane im Film. Der Roman „. 
Reck⸗Malleczewen, der bei der Deutſchen „upon der 
fin SW 61, Prospekte gratis) verlegt iit, ift Os pet 
filmung angenommen worden. Ebenfalls ſchen 
erſtehung“ von Tolſtoi, auch bei der Deut! 
erjdjienen, von „Inſpiration Pictures“ für 
filmt. Die Aufnahmen zu dieſem Film gin. 
tigung des Sohnes Talis, Yiya Lalitot, spt 


—Voſener Tageblatt. +- 


` 
2 > ” Königsberg (329,7 Meter). 4: Jugendſtunde. Nützliche n= r. f * 9 

Wettervorausſage für Millwoch 23. März. ſekten. 4.30— 6: Nachmittags konzert. 6.30: Rektor Krauledat:] 7.20-—745: Dr, Edert: Aus ſchle wig⸗holſteim m 

A Es ET 8 Junglehrernot. 7: Redakteur Lubowski: Otto Ernit, ein Samilien=] Ab 8.30: Uebertragung aus Berlin. cola! nA 

= Berlin, 22. März. Trocken und zeitweiſe ſtärker bewölkt dichter. 730: Engliſch. 8.10: Ruſſiſche Opernmuſik. (Uebertragung Langenberg (468,8 Meter). 1.30.—2.80 den 

und in den Tagesſtunden wieder mäßig warm. aus Danzig) ; 4.15—6: Beethoven-Nadnrittag. 6.10—6.30 . Grobe if 

SERIE TE BEER ET ; ñ Langenberg (468,8 Meter). 1.30—2.90: Mittagskonzert. 5—6:] Religion Beethovens. 6.35—6.55: Rolf Lenha ein 
R di 1 | d Klaviermuſik und Lieder. 6.10—6.30: Ing. Müller: Das Problem 7.15—7.85: J. Weber: Rraktif Winke 87055 : win h 
QAOIOIAICNOCT. des Sernfehens. 635—655: debe idel: Geftügelaudt: 830) bis 8; Biol; Sperber: Dubs 6 10 30, ri 

9 : 2 17 113 : K wert des Orcheſters des 3 i tſchen Rundfunks. 2 ur í cen „Antigone 1810.20 te. 

Rundfunkprogramm für Mittwoch, 23. März. 518 155 91 e den E Gotan ar f bie von Sophokles. 10.35—11.10: Lieder zur Zar d se hy 
Berlin (483,9 u. 566 Meter). 1.50—2: Glockenſpiel bon der Leipzig (365,8 Meter). 8.15: Tſchajkowski⸗Abend. Tanzmuſik. $ iago a 0 

Parochialkirche. 3.30: Frauenfragen und Frauenſorgen. 4.30: Zürich (494 Meter). 8: Wilhelm Buſch⸗Stunde. Wien (517.2 u. 577 Meter). 4.15: Nachmi rene ee 
Sugendbühne. Beethovens Leben. 58: Rongertordelter Kerm- Wien (517,2 u. 577 Meter). 4.15: Nachmittagskonzert. 5.05:] Dr. Kobold: Wien zur Zeit Beethovens. T: 8.05: Wien i 
bach. 6.20: Dr. med. Ullmann: Die Beſchwerden der alternden] Kinderſtunde. 7: Franzöſiſch. 7.30: Engliſch. 8.05: Bunter Abend. Herzkrankheiten und Beruf. 7.30: Engliſch. * % 
Frau. 6.50: Gartendirektor Leffer: Frühjahrsarbeiten im Garten.] 10: Heitere Vorträge. 10.20: Heitere Abendmuſik. fonieorcheſter. 8 Kücherſtunde elt dj 

7.15: Theodor Kappſtein: Friedrich Nietzſches Zarathuſtra⸗Dichtung. Warſchau (1111 Meter). 4.45 5.10: Kinderſtunde. 5.15: Kon⸗ Warſchau (1111 Meter). 5.30—5.55: Ru rtrag: 

8.15: Dr. Leopold Schmidt ſpricht über Beethoven. 8.30: Beethoven.] zert. Ruſſiſche Muſik. 7.45—8.10: A. Janowski: Polens Waſſer⸗ Tanzmuſik. 77.25: Engliſch. 7.45—8.10: Vor $ 
9.15: 200 Jahre Orcheſtermufik. Dem Gedenken Beethovens. 10.30: | ſtraßen. 8.30: Konzert aus Operetten und Tanzmuſik. Medizin. 8.30: Sinfoniekonzert. k 
bis 12: Tanzmuſik. r l “ 0 
Breslau (31,8 Meter): 12-1255: Mittagskonzert. 4.306: Rundfunkprogramm für Donnerstag, 24. März. - wielll : x 
Unterhaltungskonzert. 6: Jugendſtunde für Sechzehn⸗ bis ir sh Berlin (483,9 u. 566 Meter). 12,30: Viertelſtunde für den Spielplan des „Teatr ee N 
jährige. Hölderlins hymniſche Dichtung. 6.50—7.20: Dr. Schu-| Landwirt. 4: Onkel Dottor als Märchenerzähler. 4.306: Kapelle Dienstag, 2. März: „Tereſina“. br git 


mann: Lebenskunſt und Lebensglück. 7.25—7.55: Dr. Lohn:] Gebrüder Steiner. 6.80: Prof. Dr. Moede: Zweckmäßige Arbeits⸗ 
Bürgerliches Recht mit praktiſchen Beiſpielen. Erbrecht. 8.10: gejtaltung. 7.05: Spaniſch. 7.30: Dr. Barel: Vortragsreihe 
Bunter Abend. 10.15: Dr. Nofe: Berufswahl und Berufseignung. „Denker der Gegenwart“. Graf Hermann Keyſerling. 8: Dr. 
Frankfurt a. M. (428,6 Meter). 3.30—4: Jugendſtunde. Eine] Singer: Die muſikaliſche Bildung des Arbeiters. 8.30: Beethovens 
Wallfahrt nach Baláftina vor tauſend Jahren. 4.30—5.45: Konzert] Mujit zu „Egmont“ mit Zwiſchentexten nach Goethe und Grill 
des Hausorcheſters. 6.15—6.30: Stunde der Frau. 7.45—8.15:] parzer. 10.30—12.30: Tanzmufit. 
Junge ruſſiſche Dichter. 8.15: „Wer weint um Juckenack? Tragi⸗ Breslau (315,8 Meter). 4.30—6: Konzert der Funkkapelle. 
komödie von Hans Joſé Rehfiſch. 6: Bücherbeſprechung. 7.358,05: Dr. Schönfeld: Der Sprachſtil 
Königswuſterhauſen (1250 Meter). 2.90—8: Frau Anna Ros] als Spiegel der Kultur. 8.15: Sinfoniekonzert des Schleſiſchen 
Bube: Mode und Kultur. 3.30—4: Einheitskurzſchrift für Anz] Landesorcheſters. 10.15: Dr. Rofe: Berufswege des Knaben. 10.40 
fänger. 4—4.30: Kunſt und Erziehung. 4.30—5: if für] bis 12: Tanzmuſik. 
Fortgeſchrittene. 5—6: Siegfried Ochs: Unſere Kirchenmuſik. 6.30 Königswuſterhauſen (1250 Meter). 230-8: Kaffeeſorten und 
bis 6.55: Engliſch für Anfänger. 6.55: Dr. Prion: Spaziergang] ihre Zubereitung. 5—5.30: Redakteur Müller⸗Jabuſch: Weltpoli⸗ 
mit einem Laien durch die Börſe. 7.20— 7.45: Dr. Rohrbach: tiſche Stunde. 5.30—6: Prof. Dr. Windelband: Bismarcks aus- 
Erziehung zu weltpolitiſchem Denken. 8.15 Uebertragung aus Berlin. | wärtige Politik. 6.30—6.55: Spaniſch für Fortgeschrittene. 6.55— 


LL. Kamekesehe Saatzuchtwirtsehaft, Streckenthin | 


Zur zollfreien Lieferung empfehlen wir bei sofortiger Be- 
stellung ab deutscher Anbaustation folgende Kartoffelsorten: 


(Premiere.) > 
Donnerstag, 24. März: Borys Godunow 
Freitag, 25. März: „Der Oberſteiger“. ( o 
Sonnabend, 26. März: Sinfoniekonzert. (100. i Mf 
ovens. atini 
y RR 27. März, 12 Uhr mittags: Tanz, ( 
Gremo. 3 Uhr nachm.: „Das Dreimäderlha 
Preiſe.) 7½ Uhr abends: Halta”. = 
Montag, 28. März: Borys Godunow'. om 10 Ude 
Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski vi Ten 
bis 5 Uhr nachm., an Sonn⸗ und Feiertagen Aung wid 
von 11%—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſte 
eingelaſſen 


Mittwoch, 23. März: „Borys Godunow“ d 
Ermäß 


. EEN IT SS EZ 


Wir kaufen stándig: 


Grubenbolzhestánde und Telegranhensiane 


zu günftigen Zahlungsbedingungen 


Original v. Kamke . Pepo tn hem 
u F . N. V. Geldersche Handel Mij, ,, 
5 J AFARA Mn 
ee e eich OLE Š 2 ; 
4 mM pre E TT Sierakéw, pow. Miedzychód, Postseless JA 
1 m eee eee eee e e MIPADOMO j — A | 


O MA NN 


Poner Saahaugeslschaf, $. Pomma 


Um zu räumen verfaufe fo lange Vorrat reicht: 
bejonders ſtarke 


1júbrige Kieferpflanzen 


zu 3,50 zł je Tid. frei Verladeſtation. 
Telephon 6077. Zwierzyniecka 15. Tel-Adr.: Saatbau Revierſörſter Mayer 
i 77 NT , Papiernia, pa. Nowemiasto n. Warta, pow. Jarocin. 
Das Poznańskie Ziemstwo Kredytowe hat unter dem 16. IL. 1927 ine 160 Morgen 
2 uc k er k ran k e bekanntgemacht, dass vom 1. Márz a Je ab Abschlagszahlungen auf seit actos Alennſtehender der t 
erhalten toftenfrei belehrende Broſchüre Nr. 10. [die ersten 2 Kupons (11/1925 und 1/1926) der demnächst in Ziotypfand- und Schrift mächtig. Eintritt zum 1. Kleine 
Dr. Hugo Caro, 6. m. b. H., Danzig. briefe umzutauschenden, noch im Umlauf befindlichen und bis Ende Alfred sed, Berben, u 


1918 ausgestellten Markpfandbriefe geleistet werden. En 
Diese Zahlungen erweitern wir hiermit noch auf das II. Halb- 


1 r gr — 
Kaufe Erlenrollen, 1 Iz ahr 1926, so dass zur Zahlung gelangen: — | 
ri ner nh usar Aegean von den Vorkriegspfandbriefen von den übrigen: G fi r t it er, * N 
Holzhandlung (bis 1. VIII. 1914 (1. VIII. 1914 — 31. XII. 1918) der mit ſamtlicher Gartenbau Kuen a i g 
G. Wilke, Poznań, für 10000 Mark = 60,00 zi. 30,00 xi. A uo as OMAN 
Sew. Mielżyńskiego 6. Gegr. 1904. Tel. 2151. Sr uli Kind rmann, el 
$ 5 mtg > ” pee E > eos 139 Ml W 
* 3000 y m 18,00 „ 7 9,00 ” a OO Í 
Brennholz, |: b, e 495 , 
|» 1500 „n = 9,00 „ 4,50 „ Es wird geſucht zum 1. April 
trocken, Kloben und Nollen „ 1000 „ = 6,00 „ 3,00 „ eine junge beutiche, ſatdoliſche 
liefert frei Waggon Bahn Miedzychöd und Gieratómw, 1 600 of al 3,60 10 1,80 7 
Rohler, Miedzyehod, Cmentarna 27. 1 500 „ = 3,00 „ 1,50 „ 
1 — In Fr] j é i q” 300 3 = 1,80 „ 0,90 ” 
anne u Berne Orig. Nut. „Simpler“ , 20% „ 140 „ 0,60 „ 
E „ 100 „ = 0,60 „ 0,30 „ 


==>: 0 [pj j gana, den 10 MAES ton 
Kaufe einen Platz I ImaselieN Dyrekcja Poznafiskiego Ziemstoa Kredytowego. rs Epee cesaria met 


gef 
von 2—3000 mi in der Stadt. neueſte Ausführung, 3 m breit, r oer 2 


} ; liefert ſofort ab Lager Poznań E an Fe. M. Shmidt-Roffad, 
Bei entiprechendem Preis zahle SA ski. Marcintowstiego 2 
bat. Nur tonteete Offerten Hugo N e dawn. Baul (—) Zychlinski ade 8 


-< ea ul. Przee 


werden berückſichtigt. Angebote 
mit Preis an „Par“ Aleje 


l unter Nr. | h r 7 j m m e p 


1 Pianino æu können Sie ſchon fitr 21 3.30 


ut renovieren. 
kaufe barzahlend. Off. u. 684 > 10 kg Kreide zt 1, 1% kg 
an die Geſchäftsſt. dieſ. Blattes. Leim 90 gr, 1 kg Farbe 40 gr, 


mysiowa 


Die Zeit ist da, 


wo man 
Garderoben, Blusen, Kostüme, Gardinen, Jeppiche 
reinigen lassen muß! 


Diese Arbeiten führt sauber und billig aus 
Gärberei 


Dr. Pröhsteld& Co. 


Chem. Reinigungsroerke Gnesen. 


» Inowroclaw, Ostrowo, Wreschen, Bromberg. 
Filialen: posen: Podgórna 10, Er. Ratajezaka 34, 
Pocztowa 27, Strzelecka 1, aszewskiego 17, 


Wiriſchaſtsbeamter, 27 ait 
e 
Beagrie und Ca gl, fod 


Stellung als Qandwiri 


als Rav. ob. Berh. Gef. Zuſchr. * 


F of a 


—— - 1% kg Gips 20 En 2 1 
N {ef} ttit | Ionen 80 gr, Bm „Lack. Sere 
klall⸗Beltſlellen, pentin, Pinſel empfiehlt 
a 17 er qe 3u pu fa 4 WN 6 
Kinder und Erwachſene zu fue 
lanten erg aeg ‚Palette 
gegen niedrige Anzahlung von o nan, St. Martinſtr. 57 
15 zł an. Infolge kleiner Koſten, å 4475 907 
ohne offenen Laden, bin ich in e 2610. Mega E 
der Lage meine verehrte Rund- allo — 
ſchaft gut und billig zu be⸗ 
dienen. Malratzenſabrik Radio !! 
Rekord“, T. Ludwiczak, PhilipsKathoden⸗Lampenſämtl. 
an plac DziaiowyS | Typen empfiehlt zu herabge⸗ 
re — 1 85 ade gg a 
ewsti, Pozna Stacy 
Karpfen -Besatz, Rynet 65. 2 bteilung Radio. 


Gul. Spiegel, |Dnmen-Keitkleid, 


ca. Y, kg ſchwer, 2fómmr:, | unget : Tragfähigkeit 4.100 kg., Doppellaufgewicht, Fabrikat C. 
bt ab pe erez sens tg pao mann, Breslau, doppelte T- Träger, neuer Brücken 


gi 
Dune , alles gut erhalten. Nähere Auskunft erteilt | eurem führt aus 
©. 9. 668 an die Gef Firma Pawel Than, Inh. J. Koenigk 
len, T 2 irma Pawe An, . J. Koen nan, 
gn.: eee % Blattes erb, 5 Ostrów (Pozn.). . k f claro 24. 


MSGI. Zimmer m. Küchen⸗ 


es 
ON 


gu verhaujen 1 Breiickenwage M u enges 


er ; 


EE Y ZIEL BGE AR ͤ K ͤ ͤ ß %ͤ ß o — ů . ̃«⁵³mn«“.¶ —ʃ 


Möbl. Zimmer mögl. mit 
arte N Si 1. 4. 27 zu 
. unt. 


miete A 681 
3 Blattes. 


—+ Pofener Vageblalt. +- 


——y— — 


: Die franzöſiſchen ,, Ubriijtungs*-Sorgen. 


Bor 3ufammentritt der Genjer Kommi ſion. 


, 21, 2 * . 
it aie ae, Der franzöſiſche Delegierte bei der Genfer 


verteidigung der internationalen Zone 
in Schanghai. 


Paris, 22. März. (R.) Nach Meldungen aus Schan 
haben die britiſchen Truppen die weſtlichen Vorſtädte des 2 
Hung{ Hao außerhalb der Konzeſſionen beſetzt und die britiſch 
Flagge auf allen engliſchen Häuſern gehißt. Desgleichen haben die 
Japaner die nördlichen Vorſtädte von Schanghai beſetzt. An 
der enßliſchen Verteidigungslinie beteiligen ſich anch italie- 
niſche, ſpaniſche, holländiſche und vortugieſiſche 
Truppen. Die Franzoſen bewachen die Grenzlinie ihrer Kon⸗ 
zeſſiounen. Im europziſchen Stadtteil find geſtern 15 000 Mann 
_[amerifanifder Marinetruppen gelandet worden. 


öige Geſetz ſchlecht aufger i darüber beun⸗ Einer weiteren Meldung aus Schanghai zufolge ſind etwa 
Leti os en 8 ES 10000 Mann der Norbarmee zur Südarmee überge⸗ 


gangen. 5 8 
Straßenkämpfe in Schanghai. 

Schanghai, 22. März. (R.) Wie die Blätter berichten, ſind in 
den Straßen von Schanghai Kämpfe ausgebrochen und mehrere 
Gebäude in Brand geſchoſſen worden. Die Südtruppen haben Dir 
Grenze der Niederlaſſungen erreicht. 

Die Räumung Nankings. 

Schanghai, 22. März. (R.) Reuter berichtet: Die Räumung 
Rantings durch die ausländiſchen Frauen und Kinder habe 
heute bereits eingeſetzt. Große Scharen Flüchtiger ziehen 
durch die Straßen. 

Plünderung in Schanghai. 

„London; 22. März. (R.) Wie Reuter aus Schanghai meldet, 
plündern die 150 000 Mann der Schantung⸗Streitkrüfte die Ghi- 
neſenſtadt, wo cine wahre Schreckensherrſchaft beſteht. 

Zu den Unruhen in Schanghai. 

London, 22. März. (R.) Wie aus Schanghai gemeldet 
wird, ſind bei den Unruhen im Chineſenviertel der Stadt geſtern 
zwei Soldaten der indiſchen Armee erſchoſſen und zwei 
pe Soldaten des Durham⸗Infanterieregiments verwundet 
worden. 

Nach Meldungen aus Rigg hat die Provintern in Mos⸗ 
kau an die Arbeiterführer von Schanghai ein Glückwunſchtelegramm 
geſandt, in dem die Befebung Schanghais durch die Südtruppen 
als ein großer Erfolg dargeſtellt und beſonders wichtig auf 
dem Wege der Revolution bezeichnet wird. In dem Telegramm 
wird dann weiter erklärt, daß diefe Revolution jo lange un voll 
ſtändig ſein werde, wie ſich ein einziger fremder Soldat 
auf chineſiſchem Boden aufhalten wird und fo lange 
ſich cin einziges fremdes Kriegsſchäiff in den chineſi⸗ 
ſchen Gewäſſern befindet. Frieden und Freiheit werden die 
Chineſen erſt dann erhalten, wenn der letzte Ausländer aus 
China vertrieben ſein wird. 


Deutſches Reich. 


Empfänge in Berlin. 


Berlin. 22. März. (R.) Wie die Blätter melden, fanden gejtern 
abend beim Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann Empfänge jtatt. 
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und aan würde Cecil direkt auf das erſt kürzlich von der frangófifegen 
eae Kammer angenommene Geſetz der Mobilifierung der 
M Bo es 
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den 9. genau paiet de Guerre alles ausſchalten, was man un⸗ 
an de man Tr kann, und nur die Beſchränkungen 
t Papat in A ich durchführen kann, nämlich die der 
E Flu Kaſernen, die der Marinemannſchaft und die 

Genf ug: Außerdem ſcheint Paul⸗Boncour, der 
Ni lichtu e beantragen zu wollen, daß eine 
num ar trt eine beſchränkte Zeit übernommen wird, 
ege zu ſchreiten, ſo lange der Völkerbund 
gen Konflikt befaßt jei. Frankreich ift, fo er. 
den, ſo r, bereit, nicht nur ein derartiges Abkommen 

Me dt auch es zu unterzeichnen, wenn die 
ip Tobi che Verpflichtung übernehmen. Die allge- 
W ng der geſamten Nation für Kriegszeiten, die 


ej § - m 
menge wird, iſt mit einer derarfigen Ver⸗ 


Das den hohen Militärkreiſen naheſtehende „Echo de Paris“ 
iſt ebenfalls der Anſicht, daß der Beginn der Abrüſtungsverhand⸗ 
lungen ein ſchlechter ſei. Die in der Kommiſſion beſtehenden 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen England und Frankreich wür⸗ 
den durch die bevorſtehenden Ausführungen Lord Cecils nur 
noch vergrößert werden. Lord Cecil würde jogar verlangen, daß 
der aktive Militärdienst abgeſchafft werde. Es fet verwunderlich, 
daß das Foreign Office ſeine Delegierten einen Plan ent⸗ 
wickeln ele, der noch mehr als der gegenwärtige mit der franzö⸗ 
ge ſiſchen Au faffung ſich im Gegenſatz befinde. England und Ame- 
I rita betrachteten die ganze Abrüſtungsfrage nur vom Standpunkte 
ihrer eigenen Intereſſen aus. Ebenſo wie Deutſchland (2) 
beſäßen England und Amerika ein ganz außerordentlich gutes 
Kriegsmaterial. Alles in allem gingen die Angelſachſen 
darauf aus, das Abrüſtungsproblem dahin einzuſchränken, daß 
dem reichſten Lande die größte Kriegsbereitſchaft möglich fein folle. 
ore folle überhaupt nicht zur Abrüſtung geſchritten 

erden. 

Auf der Linken entwickelt man die Anſicht, daß Großbritannien 
darauf ausgehe, die Verhandlungen pe fi a Mb- 
papa ee aro gu keinem beſtimmten Ergebnis ge- 
langen zu laſſen. 


. 


rößten Raum in den 


0 All die Verſicherungen, daß England an einer Beſſerung der 
zahme der Arbeit in Lodz. Beziehungen ſehr viel gelegen iſt, ſind zweifellos ehe lch ge⸗ 
: De W.) Die Streiklage in Lodz tft augen: meint, ſind aber Dale nch mit der in chweigenden Einſchrän⸗ 
mié Nur ganze Tertilimduftrie hat geftern normal] !! eee 
en nahme einiger kleinerer Fabriken in der ding gum Vrud Führen wird.“ Für die Herbeiführung dieſes Bu- 
titer bat auch eine Konferenz der Bäcker und der ſtandes tun Kommuniſten und die Tories gleichviel, die erſten durch 
daß oie ttgejunben, Die Bäcker find darauf ein⸗ 
u fon . Entſcheidungen, die für die Textilarbeiter 
deeutigen Di auch auf fie angewandt werden, und 
ee, dienstag die Arbeit wieder aufnehmen. 
tt der chen ihre Entſcheidung von dem 
arſchauer Metallinduſtriellen 


und viel zu weit gehenden publiziſtiſchen 21 aber auch mit 


für de zweifellos nur Au Ak ngeſchild. e Tories wiſſen 


i i | Ser 
heran dan bat geitern bormittag im Bräfidium| en ee Ir Che mit leen bab aue, RE bers 


eine Konſerenz des Bigepremiers Bartel] n i he Mißgeſchick ber 
Ark wiat : antwortlich zu machen ift, auch in ihren Kreiſen wird man fid) 
der AA pe ir a ag 3 eo trotz des Rems der „Daily Dl" — sik Frage vorgelegt | Dr. Streſemann empfing den italieniſchen Botſchafter, um die Mit- 
i bute ftattgefunden, Es wurde beſchloſſen ha Apres fe er Pro Hoi Han über de li gy ging st pr an der albaniſchen 
e Arb, > » Sintlang | mit dem ungeheuren Lärm, dieſe [Grenze entgegenzunehmen. e die „Voſſiſche Zeitung“ zu melden 
Arbeiter aufzufordern, entſprechende Denk⸗ Propagandatätigkeit überall in der Welt Aber Seo Aber weiß. tht 1 der deutſche Botſchafter in R ae empfangen 
die Vereinigung dieſer Frage, g der 1 aa Beobachter ohne] worden. während der „Lokalanzeiger“ meldet, daß der Botſchafter 

en e e SE naw anden Bohr rg ate Weiten heute in Berlin erwartet wird. 

A N tid ſeichen Derseng in Wahnſinnstat einer Mutter. 


Kauf ee aber die Furcht, daß dieſe Benachteiligung praktiſch Berlin, 22. März. (R.) Nach einer Meldung aus Steinbach⸗ 
auf eine Begünſtigung Deutſchlands hinauslaufen] Hallenberg warf dort eine Mutter, wahrſcheinlich in einem Augenblick 
könnte, wirkt etwas dämpfend. Doch ſelbſt das hält die hoch-] geiſtiger Umnachtung, ihre drei Kinder im Alter von 1 bis zu 4 Jahren 
konſervatiben Kreiſe nicht davon ab, auf den Bruch hinzuarbeiten, in einen Teich und ſprang dann ſelbſt ins Waſſer. Die Kinder un? 
noch holt E in Bath Bi zellen, daß, Mia ‚gonmmiömus auch die Mutter ertranten. 
k N grundſähhlich wiſtiſche Propagandaideen in niten jema e ; 
den Intereſſen des britiſchen Welts einen feily iiti Boden finden werden. Es geht ihnen er 0 Exploſion bei der Intereſſengemeinſchaft 
de * . wollte man damit bor allem ar? erep: am "e dende unc und den Ausbau pe ed Re ER. e ee Ä 10 
ngen Yung in Mien, um die Austragung eines glichen udwigshafen, 22. März. (R.) eſtern abend gegen 10 Y 
mperiums j Kon tities, r durch e ee nicht befcitigto To ondern e entſtand a nomia inumgöbetriede eine Grplofion, bei de 
für 1 | Gert ausgeſchalfet wurde. Englands Blick foll]12 Arbeiter ſchwer und leichter verletzt worden ſind. Zwei der Ar⸗ 
nach Aſien gerichtet fein, ade beiter, die erhebliche Verletzungen dabongetragen hatten, mußten ins 
n un die Auffaſſung dieſer hochkonſervativen Kreiſe über die f Krankenhaus Frankenthal gebracht werden. Die brigen konnten nach 
äußere Seite des Probleins in 9 nn Maße das Derg ns Haufe entlaffen werben. 
5 site — E SEN 
eine gewiſſe Werbekraft auch ihrer inneren Motive nicht ver⸗ A 
ine N o si han de en Boden Aus anderen Ländern. 
viel Zeit darauf verwenden müſſen, die Geri bon einem eng⸗ , 2 2 ake : 
Versen igen Sehermbactesa u dementiere, 2555 Die deutſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen. 
beton E pag des gegenwärtigen Konfliktes h i > ontinentalen Blätter, Paris. 22. März. (R.) In den deutfch » jranzöftichen Handels⸗ 
t DI , der aus jahrelanger Permanenz] Man konnte dieſe rein negative Einſtellung etwas mager finden | vertragsverhandlungen ift in der Frage der Erweiterung des Provis 
nach Gry este d der nach dem gegenüber der Tatſache, daß fih eine zunehmende Yntereffelojighcit |foriums noch keine Entſcheldung gefallen. Die gegenfeitigen 
g che folg im Punkte an den großen europäiſchen Problemen feſtſtellen läßt. Mitller⸗[Konzeſſtonen werden noch immer abgewogen. 


egu 2 H Y ? d ah 
e weile ijt dieſe Sntereljelofigteit wieder 8855 maggie i gn en Oeſterreichs Alkoholverbrauch. 


. MIS Kraffin im vorigen Jahre | eritrebt, die auch den hochkonſervativen Kreiſen vorſchweben. Obs Aus Wien wird uns geſchrieben: Auf den Kopf der öſter⸗ 
tehu n, die von den Diplomaten taum | wohl ſich bisher die Dinge noch hinter den Kuliſſen entwickeln, find zeichiſchen Bevölkerung entfallen nach der neueſten amtlichen Statiſtit 
e leichte Wendung zu bereits eine Fülle von Anzeichen dafür vorhanden, daß die Nervo- jährlich 78.12 Liter Bier, 13 Liter Wein, 1.85 Liter Branntwein, 

ná Bi jität auf dem Kontinent nicht fo gang unberechtigt war, wie man | Likör unſw. 30 Liter Obftinoft mit zuſammen 6 Liter reinem Alkohol. 

das in England hinſtellte. Englands gegenwärtige Stellung in Rechnet man die Jugendlichen bis zum 16. Lebensjahre ab. fo ergibt 

bor chend it 1 ift nicht übermäßig ftar? und nicht allein der ruſſi⸗ſſich ein tatſächlicher Kopfverbrauch von 9 Liter reinem Alkohol. 
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Hei fe Umi inang e Einfluß in China iſt hinderlich. Er unterſcheidet ſich bon] Davon liefert das Bier allein 4.1 Liter, alfo faft die Hälfte vom 

a Winde e er fi nicht aut Oina | omen Ytlfoholrannkumn a Bais saat 

Meng, um pi beſchränkt, ſondern auch auf andere wichtigere engliſche Intder⸗ 12 

te r di eſſenſphären auszudehnen fucht, nämlich Indien. Bei dieſer Die rumäniſche Flotte. i 

er m’ H 4 Gege Sachlage kann es kaum ſehr verwundern, daß die engliſchen Demen⸗ Die rumäniſche Regierung hat zweifellos unter italtenifchen 
l ond tis über die Schaffung einer re ofp) aly Front nicht den Gina | Einfluß ein neues Flottenprogramm aufgeſtellt, wonach die rumäniſche 

e druck machen, den man in London wünſcht. Es ijt noch nicht ſehr] Kriegsflotte aus 4 anzerkreuzern, 24 Unterſeebooten, 24 Torpedoboot⸗ 
sit ei de baa! de e her, daß die Zuſamme it der Mächte in Schanghai in zerſtörern und 2 Flugzeugmutterſchiffen beſtehen fol. Die Lieferungen 
ure offer ie land ſtarke Genugtuung außlöſte. Diefe e wurde übernehmen zum Teil engliſche, zum Teil italienſſche Werften. In 
e lichen nicht empfunden über den realen Machtzuwachs, den man im Italien werden gegenwärtig 3 Unterſeeboote gebaut. 
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e nd ſeither wird der eutoptifhen Front Ruflands w Waſhington. 
eine Aufmerkſamleit gewidmet, die zum mindeſten ungewöhnlich Waſhington. 22. März. (R.) Der ialjeniſche Botſchaſter erklärte 
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Heute früh 2 Uhr entſchlief ſanft unſer lieber, treuſorgen⸗ 
der Vater, Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater, der 


Lehrer i. R. 


August Keim 


im Alter von 85 Jahren und 4 Monaten. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Brzezinko, den 21. März 1927. 


Die Beerdigung am Donnerstag, dem 24. März, nachm. 5 Uhr vom 
Trauerhauſe aus. 
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Kostenlos Ml " huskuult 


‘nach System Dr. SCHOLLS 


im Magazin 


W. A. KASPROWICZ, 


Poznan, ul. Fr. Rataiczaka 36 


steht Ihnen ein 'saehverständiger Fuss-Spezialist zur 
Verfügung, um kostenlose a zu erteilen 


Dr. en „Foot Eazer“ 


gibt sofortige Erleichterung bei müden od. schmerzend. Füßen 
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